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In- und Auslandes. 
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Anzeigenpreis 


Anzeigen werden angenommen in 


önigsberg, 


Aunahme der Anzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 1 Uhr nachmittags. 


XVII. Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni 

koſtet die „Thorner Preſſe“ mit 

dem Illuſtrirten Sonntagsblatt in den Aus⸗ 

gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mk., 
frei ins Haus 1 Mk. 34 Pfg. 

Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 

Pnſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 


Geſchäftsſtelle der gene Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 

Das Herrenhaus tritt am 9. Mai 
wieder zuſammen. Auf der Tagesordnung 
ſteht der Geſetzentwurf betr. die Anſtellung 
und Verſorgung der Kommunalbeamten. 

Der Angabe, daß auf die Vorlegung des 
Geſetz⸗Entwurfes zum Schutze 
Arbeitswilliger für dieſe Seſſion 
wahrſcheinlich verzichtet werden müſſe, wird 
von gut unterrichteter Seite widerſprochen. 
Jedenfalls werde der Entwurf in den nächſten 
Tagen dem Bundesrathe zugehen. 

Ein neuer deutſch⸗amerikaniſcher 
„Zwiſchenfall“ iſt durch das Bramarbaſiren 
eines amerikaniſchen Schiffskapitäns hervor⸗ 
gerufen worden. Der Kapitän Coghlan iſt 
mit dem Kreuzer „Raleigh“ von den 
Philippinen nach New⸗Nork zurückgekehrt. 
Auf einem ihm zu Ehren veranſtalteten 
Bankett im Union⸗League⸗Klub renommirte 
Kapitän Coghlan am Sonnabend über einen 
Vorfall, der angeblich während der Blockade 
Manilas zwiſchen dem Admiral Dewey und 
einem Offizier ſich abſpielte, welchen der 
deutſche Admiral abgeſchickt hätte, um Be⸗ 
ſchwerde zu führen. (Die Art der Beſchwerde 
gab Coghlan nicht an.) Coghlan hörte, wie 
Dewey dem deutſchen Offizier erklärte: 
„Sagen Sie Ihrem Admiral, ſeine Schiffe 
müſſen ſtillſtehen wenn ich es ſage. J 
wünſche die Blockade des Hafens vollſtändig 
zu machen.“ Der deutſche Offizier erwiderte: 
„Aber wir führen die Flagge.“ Admiral 
Dewey antwortete: „Dieſe Flaggen kann 
man überall für einen halben Dollar pro 
Yard kaufen.“ Dieſe Aeußerung des 
Admirals war keineswegs ſcherzhaft, er 
ſagte dem deutſchen Offizier, eine ganze 
ſpaniſche Flotte könne zu ihm kommen mit 
deutſchen Flaggen, und fügte hinzu: „Sagen 
Sie Ihrem Admiral ich blockire hier. Nun 
merken Sie ſich genau, was ich ſage, und 
ſagen Sie Ihrem Admiral, daß ich es 
ſage. Ich habe jedem die Blockade ſo leicht 


Glück auf! 


Roman aus dem Harze von O. Elſt er. 
(Nachdruck verboten.) 
(84. Fortſetzung.) 

„Aha, alſo doch, das Herzchen iſt mit im 
Spiele! Und nun geſtehe, wer iſt der böſe 
Mann, der das ruhige Herzchen meiner ver⸗ 
nünftigen Fredda in ſolche Unruhe verſetzen 
konnte.“ 

Eine tiefe Glut überflammte das Autlitz 
Fredda's, aber ſie hielt den lächelnden, 
fragenden Blick ihres Vaters ruhig aus und 
entgegnete mit leis zitternder Stimme: „Du 
ſollſt alles wiſſen, Papa. Es iſt meine Pflicht, 
es Dir zu ſagen.“ 

Und dann erzählte Fredda die Geſchichte 
ihrer Liebe und ihres Leidens von Anfang 
bis zu Ende. Sie erzählte, wie ſchon bei 
Ve erſten Beſuch im Harze fie ſich für 
5 > intereſſirt, wie auch er fie ſcheinbar 
ge 55 wie er ſich dann durch Ella zum 
Treubruch habe verleiten laſſen, wie Ella ihn 
verlaſſen und wie ſie es dann nicht über das 
Herz habe bringen können, ihn ſo allein auf 
ſeinem Schmerzenslager zu wiſſen. „Das 
Papa,“ ſo ſchloß ſie, „iſt der wahre Beweg⸗ 
grund, weshalb ich nach „Glück auf“ ging, ich 
will mich nicht beſſer machen, als ich bin 
Du wirft mir ja auch nicht böſe ſein, nun 
da ich Dir alles geſtanden habens 

Nachdenklich hatte der Vater Fredda's 
Geſtändniſſen gelauſcht, jetzt ſtreichelte er 
zärtlich ihre Wangen und ſprach: „Ich bin 
Dir nicht böſe, mein liebes Kind, Du haſt 
Dir nichts vorzuwerfen, aber jetzt mußt Du 


gemacht, wie ich konnte, aber ich bekomme 
die knabenhafte Arbeit hier überdrüſſig. 
Es iſt Zeit, daß ſie aufhört. Sagen Sie 
Ihrem Admiral, die geringſte Uebertretung 
irgend einer Vorſchrift hat nur eins zu be⸗ 
deuten, nämlich den Krieg. Wenn derjelbe 
angenommen wird, kommt ſofort darauf die 
Antwort. Wenn Ihre Leute zum Kriege mit 
den Vereinigten Staaten bereit ſind, können 
Sie ihn zu jeder Zeit haben.“ Ob dieſer 
„Nachtiſchrede“ find die politiſchen und 
Marinekreiſe in New⸗Pork natürlich ſehr un⸗ 
angenehm berührt, weil ſie der von den Ver⸗ 
einigten Staaten verfolgten Politik entgegen 
und überdies in Bezug auf den fraglichen 
Vorfall unklar ſind. Auch die amerikaniſche 
Preſſe erkennt den wahren Werth dieſer Re⸗ 
nommiſterei. Die „Evening Poſt“ erklärt: 
Die Ausländer lachten über ſolche ameri⸗ 
kaniſchen Privatrodomontaden. Wenn aber 
die Amerikaner mit den ihnen befreundeten 
Nationen in Frieden zu bleiben wünſchen, 
ſo mögen ihre Marineoffiziere ihre Zunge 
im Zaum halten, wenn ſie öffentlich ſprechen. 
— Die Strafe iſt übrigens für den Miles 
gloriosus ſofort dem Vergehen auf dem Fuße 
gefolgt: Kapitän Coghlan erhielt Befehl, 
ſofort an Bord des „Raleigh“ zurückzukehren. 
Einem Berichterſtatter gegenüber ſagte 
Coghlan, er habe die Aeußerung auf dem 
Bankett nicht in der Erwartung gethan, daß 
darüber berichtet werde, ſondern geglaubt, 
nur zu ſeinen privaten Freunden zu ſprechen. 
Der Marineſekretär Long hat, wie der 
„New⸗ York Herald“ meldet, in einem 
Schreiben an Coghlan feine Mißbilligung 
über deſſen Aeußerungen betreffend die 
Deutſchen vor Manila ausgeſprochen und 
ihn zu der Erklärung aufgefordert, ob die 


ch Zeitungsberichte darüber zutreffend ſeien. 


Mitglieder des Staatsdepartements halten 
es für übelberathen von dem Offizier, die 
Geſchichte von einer Mißſtimmung vor 
Manila im vorigen Sommer aufzuwärmen. 
Kapitän Coghlan wurde früher einmal wegen 
ſeiner Kritik der Verwaltung der Marine⸗ 
Angelegenheiten vor ein Kriegsgericht geſtellt. 
Auch der amerikaniſche Staatsſekretär Hay 
ſprach gegenüber dem deutſchen Botſchafter 
jeine lebhafte Mißbilligung über das Be⸗ 
nehmen des Kapitäns Coghlan aus. 


An der Auftheilung Chinas möchte 
ſich auch Oeſterreich⸗Ungarn betheiligen. 
Nach einer Wiener Meldung des „Peſter 


— —— 
auch ſtark genug fein, Deinen Hoffuun 

„ gen und 

Erfüllung entſagen zu können, da an eine 

rfüllung derſelben wohl kaum zu denken iſt.“ 


„Ich werde ſtark ſein, mein Vater,“ er⸗ 
’ 7 
en Ba mit leiſer, aber feſter Stimme. 
0 laß uns nicht mehr von der Ange⸗ 
legenheit reche i . 
el * dach en, ich weiß, daß ich Dir ver⸗ 
Seit dieſem Geſpräch war faſt ein Monat 
verfloſſen, Fredda hatte eine Nachrichten 
75 aus dem Harze empfangen, mit Aus⸗ 
5 me eines kurzen Briefes der Tante Lore, 
ee ihr eigenes ſchlechtes Befinden 
Ban = das ſeltſam veränderte Weſen Ellas 
Er c lla ſei nicht wiederzuerkennen, blaß 
fröhlt weigſam gehe ſie umher, ihre ſonſt ſo 
röhliche Laune ſei verſchwunden, ſie ſei 
mürriſch und bitter geworden, ob Fredda 
fad ne per was Ella fehle. Fredda konnte 
ſich das veränderte Weſen ihrer Konfine wohl 
erklären, aber ſie hielt ſich nicht für berechtigt, 
ihre Vermuthungen der Tante Lore oder 
ſonſt jemandem mitzutheilen. 


Der Herbſt war gekommen. An dem 
bleichen Himmel ſammelten ſich in dichten 
Schaaren die Schwalben, um ihre Flugübungen 
für die weite Reiſe nach dem fernen Süden 
vorzunehmen. Fredda war allein zu Haus. 
Sie ſaß an dem offenen Fenſter und ſah den 
leichtbeſchwingten Schwalben zu, welche dort 
oben in hoher Luft hin und wider ſchoſſen. 
Unwillkürlich mußte ſie daran denken, daß ſich 
jetzt auch Frederigo rüſten werde, um mit 
ſeinem Vater in die ſonnige Heimat des 
Südens zurückzukehren. Sie ſeufzte tief auf 


Lloyd“ iſt es nicht unmöglich, daß Graf 
Goluchowsky bei ſeinen gegenwärtigen Kon⸗ 
ferenzen mit Koloman Szell auch wegen der 
Frage der Beſitzergreifung eines Hafens in 
China mit der ungariſchen Regierung in 
Fühlung trete. 

Von den ſardiniſchen Feſten wird 
berichtet, daß das italieniſche Königspaar 
am Sonnabend im Golf von Aranei eintraf, 
wo ſich italieniſche und engliſche Kriegs⸗ 
ſchiffe verſammelt hatten. Nach einer 
Flottenparade begaben ſich die Majeſtäten 
an Bord des engliſchen Schiffes „Majeſtiec“, 
wo ihnen zu Ehren eine Frühſtückstafel 
ſtattfand. Hierbei toaſtete der engliſche 
Admiral Rawſon auf den König und die 
Königin, König Humbert ſeinerſeits auf die 
Königin Viktoria, das Wohlergehen des 
engliſchen Volkes und den Ruhm feiner 
Marine. Das Königspaar begab ſich dann 
Sonntag Vormittag an Bord des italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchiffes „Savoia“ nach Maddalena, 
einer Inſel an der Nordküſte Sardiniens, 
wo es von Menotti Garibaldi und den 
übrigen Mitgliedern der Familie Garibaldi 
empfangen wurde. Die Majeſtäten beſuchten 
dann das Grab und das Sterbezimmer 
Garibaldis. Hierbei trat die Tochter des 
Verſtorbenen, die Gattin des Garibaldiner⸗ 
generals Canzio, auf den König zu und 
ſagte: „Majeſtät, bei dem Grabe meines 
Vaters bitte ich Sie, amneſtiren Sie die 
politiſchen Verurtheilten.“ Der überraſchte 
König erwiderte, ein ſolcher Akt der Milde 
liege ihm nicht fern, er werde ihn bei 
paſſender Gelegenheit ausführen. — Sonntag 
Abend reiſte das Königspar wieder nach 
Rom zurück. a 

Die Nachrichten vom belgiſchen Streik⸗ 
ſchauplatze laſſen keinem Zweifel Raum, daß 
der Höhepunkt der Kriſe noch nicht erreicht 
iſt. Den ſozialdemokratiſchen Umſturzhetzern 
ſcheint offenbar der Augenblick zur Inſzenirung 
eines Hauptkoups gekommen. Ihr Vorſtoß 
hat die dortigen Induſtriellen völlig unvor⸗ 
bereitet überraſcht; die Organiſation der 
belgiſchen Arbeitgeber kann ſich eben an 
Vollkommenheit mit jener der ſozialdemo⸗ 
kratiſch gedrillten Arbeiter nicht entfernt 
vergleichen. Sie befinden ſich daher in 
ſchwieriger Lage. Für deutſche Beobachter 
enthält der Entwickelungsgang des belgiſchen 
Grubenarbeiterſtreikes manche beherzigens⸗ 
werthe Lehre. So zeigt ſich zunächſt die abſolute 
R... K — 
und eine Thräne perlte langſam über ihre 
Wangen. 

Das Dienſtmädchen trat in das Zimmer, 
in der Hand eine Viſitenkarte haltend. „Gnädiges 
Fräulein,“ ſprach das Mädchen, „da draußen 
ſteht ein ſonderbarer Herr, welcher Sie zu 
ſprechen wünſcht. Hier iſt ſeine Karte.“ 

Erbleichend las Fredda den Namen Eurico 
Prado. Noch ſtand fie unſchlüſſig da, als die 
Thür geöffnet wurde und Don Enrico auf 
der Schwelle erſchien. 

„I beg your pardon, Miss Fredda,“ rief 
Don Enrico, indem er dem jungen Mädchen 
die Rechte entgegenſtreckte, aber einmal mußte 
ich Sie noch ſehen, ehe ich wieder nach Amer A 
dampfe.“ 

Fredda hatte ihre Faſſung wiedergewonnen 
und begrüßte mit freundlichem Lächeln den 
alten Herrn. 

„Es iſt ſehr gütig von Ihnen, Don Eurieo,“ 
ſprach fie, „noch einmal bei uns vorzuſprechen. 
Leider ſind Papa und mein Bruder nicht 
daheim, ſie würden ſich ſicherlich gefreut haben, 
Sie kennen zu lernen.“ 

„O, das macht nichts,“ meinte freimüthig 
Don Eurico, indem er die Hand Fredda's an 
ſeine bärtigen Lippen zog, „ich bin auch mit 
Ihnen zufrieden, obgleich ich natürlich Ihre 
Verwandten gern begrüßt haben würde. 
Vielleicht,“ ſo ſetzte er mit ſchelmiſchem 


Lächeln hinzu, „findet ſich dazu ſpäter noch 
Gelegenheit.“ 
„So wollen Sie ſich einige Zeit in unſerer 
Stadt aufhalten?“ 8 f 
„Das kommt ganz auf Sie an, Sennorita.“ 
„Auf mich?!“ 


Werthloſigkeit der Schiedsgerichte. Die Arbeiter 
waren von vornherein entſchloſſen, auf den 
Vortheil ihrer beſſeren Kampfrüſtung pochend, 
über ihre Forderungen keinerlei Diskuſſion 
zuzulaſſen. Sie wollten alles oder nichts 
und handelten demgemäß. Eine weitere 
Lehre ergiebt ſich aus dem Verhalten der 
Streikenden gegenüber den Arbeitswilligen. 
Wenn nicht die bewaffnete Macht dazwiſchen 
getreten wäre, hätten die Arbeitswilligen 
mit Leib und Leben dafür büßen müſſen, 
daß ſie es wagten, dem Terrorismus der 
Streikführer die Heeresfolge zu verweigern. 
Wie der Streik enden wird, iſt vorläufig 
noch garnicht abzuſehen, da die am 
Sonntag fortgeſetzten Verhandlungen zwiſchen 
Arbeitern und Arbeitgebern noch immer zu 
keinem Reſultate gekommen ſind. Die Ar⸗ 
beitgeber legten dar, daß innerhalb der 
letzten zwei Jahre die Löhne der Gruben⸗ 
arbeiter um 20 Prozent erhöht worden ſeien, 
und gaben die Erklärung ab, daß ſie ſich 
einem von Vertretern der Bergwerksbeſitzer 
und den dem Arbeiterſtande angehörigen 
Inſpektoren zu fällenden Schiedsſpruch unter⸗ 
werfen werden. Die Arbeiter erwiderten, 
ihnen fehle das Vertrauen zu dieſer Löſung. 
So kam es alſo wiederum durch die Schuld 
der Arbeiter zu keinem Beſchluß. Die 
Kohlenvorräthe ſind unterdeſſen nahezu auf⸗ 
gebraucht, und da deutſche Kohle nicht in 
genügenden Mengen anlangt, ſo werden 
in den nächſten Tagen mehrere größere In⸗ 
duſtrielle ihre Werke ſchließen. Zwei Gruben⸗ 
direktoren haben ſchon eine zehuprozentige 
Lohnerhöhung angeboten, die Arbeiter ver⸗ 
langen jedoch 15 Prozent. Die Propaganda 
für den Ausſtand dauert fort. 

Dem Major Marchand hat die 
Pariſer Akademie der moraliſchen und politi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften für die Durchquerung 
Afrikas vom Atlantiſchen Ozean bis zum 
Rothen Meere den Audiffred⸗Preis in Höhe 
von 15 000 Frks. zuerkannt. 

In Spanien haben am Sonntag die 
Wahlen zum Senat ohne Zwiſchenfall ſtatt⸗ 
gefunden. Die Regierungsmajorität wird 
vorausſichtlich im Senat verhältnißmäßig 
weit größer ſein als in der Kammer. Den 
Depeſchen der Präfekten zufolge wurde die 
Ruhe nirgends geſtört. 

In England hielt der erſte Lord der 
Admiralität Goſchen am Sonnabend in 
Sheffield eine Rede, in welcher er die 


„Ja, Sennorita,“ rief Don Enrico, und 
ein warmer Glanz leuchtete in ſeinen dunklen 
Augen auf, „auf Sie allein kommt es an! 
Denn, Sennorita, ich ſtehe hier vor Ihnen 
an Stelle meines Sohnes, der nicht wagt, 
zu Ihnen zu gehen und Ihnen zu ſagen, daß 
er Sie liebt...“ 


„Aber, Herr Prado ...“ 


„Erſchrecken Sie nicht, Sennorita, ich 
kann die Worte nicht ſo gut ſetzen, wie in 
der Sprache meiner Heimat, deshalb laſſen 
Sie mich offen und kurz ſprechen. Frederigo 
liebt Sie, der arme Junge iſt geſund am 
Körper geworden, Dank Ihrer edelmüthigen 
Pflege, aber er iſt krank am Herzen, und er 
wird ſterben vor Sehnſucht nach Ihnen, 
Sennorita ... Ja, ja, Sennorita, er wird 
ſterben, ſelbſt wenn er in ſeine ſchöne 
Heimat zurückkehrt! Die Sonne brennt heiß 
dort bei uns, und heiß und glühend ſind auch 
unſere Herzen. .... haben Sie Mitleid, 
Sennorita, mit meinem Sohn und ſagen 
Sie ihm ein Wort der Hoffnung, laſſen Sie 
ihm den Troſt, daß er einſt wiederkehren 
darf und daß Sie dann vergeſſen haben, 
was er an Ihnen verſchuldet hat. Sie ſehen, 
ich weiß alles, und deshalb bitte ich auch 
nicht jetzt gleich um Ihre Entſcheidung, ſondern 
nur um ein Wort der Hoffnung und des 
Troſtes für den armen Jungen.“ 

Fredda ſtand in peinlichſter Verwirrung 
da. Ihr Herz pochte in ungeſtümen Schlägen, 
ihre Augen füllten ſich mit Thränen, und 
auf ihren Wangen wechſelte hohe Glut mit 
tiefer Bläſſe. 


ED — EUREN 


Gegenwart mit der Erregung verglich, die 
im vergangenen Oktober geherrſcht hatte. 
Heute ſeien die Wolken verſchwunden, und 
Europa habe ein friedliches Ausſehen ange⸗ 
nommen. Bei der Beſprechung der Aus⸗ 
gaben für Heer und Flotte wies Goſchen 
die Anſicht zurück, daß gegen derartige 
Ausgaben eine Gegenbewegung Platz zu 
greifen drohe. 

In Rußland iſt man jetzt eifrig an 
der Arbeit, alle Kanonen und Gewehre in 
Schnellfeuerſyſteme umzuwandeln. Sämmt⸗ 
liche Arbeiten werden von ruſſiſchen Fabriken 
vollzogen. Man hofft innerhalb dreier 
Jahre mit der Umwandlung fertig zu ſein. 

In den ruſſiſchen Induſtriebe⸗ 
zirken gährt es, ebenſo unter der Arbeiter⸗ 
ſchaft Polens. Es ſcheint ein allgemeiner 
Ausſtand bevorzuſtehen. Polizei und Mili⸗ 
tär ſollen in den Induſtriegegenden ver⸗ 
ſtärkt werden. In Kiew fand ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwiſchen revoltirenden Studenten un 
der Polizei ſtatt, wobei viele Verwundungen 
vorkamen und 400 Verhaftungen vorge⸗ 
nommen wurden. 5 

Die zur Prüfung der Kalenderreform bei 
der aſtronomiſchen Geſellſchaft in Peters⸗ 
burg niedergeſetzte Kommiſſion wandte ſich 
an alle Miniſterien mit der Bitte, ein Gut⸗ 
achten abzugeben. Die Miniſterien der 
Verkehrswege, des Innern, der Finanzen 
und des Aeußeren ſprachen ſich dahin aus, 
daß eine ſchleunige Reform wünſchenswerth 
ſei. Die Kommiſſion wird die Arbeiten ſo⸗ 
fort nach den Oſterferien aufnehmen und die⸗ 
ſelben vorausſichtlich Anfang Juni beendigen. 

In China ſtehen noch weitere Konflikte 
bevor. „Reuters Bureau“ meldet aus Peking 
vom Sonntag: Es wird täglich klarer, daß 
die chineſiſche Regierung mehr reaktionär 
wird; ihre Haltung gegenüber den Aus⸗ 
ländern droht unerträglich zu werden. Das 
Tſung⸗li⸗Yamen beſteht jetzt aus Männern 
ohne Einfluß, ohne politiſche Kenntniſſe; 
deren Anſtellung bildet nur einen Theil des 
Planes der Kaiſerin⸗Wittwe, den Verkehr 
mit den Ausländern zu erſchweren. Die 
Verſprechen des Tſung⸗li⸗Hamen find, wenn 
ſie nicht durch den von bitterer Fremden⸗ 
feindſchaft erfüllten großen Rath gebilligt 
ſind, ohne jeden Werth. Auf dieſe Weiſe 
wird das Tſung⸗li⸗Namen lediglich zum 
Sündenbock, und die ausländiſchen Vertreter 
klagen darüber, daß Verhandlungen mit dem 
Tſung⸗li⸗ Namen reine Zeitverſchwendung 
find. Man darf annehmen, daß bei Fort⸗ 
dauer dieſes Zuſtandes eine ernſte Gegen⸗ 
vorſtellung an die Kaiſerin direkt gerichtet 
werden wird. 

An der Peſt ſind in Djeddah nach amt⸗ 
lichen Ausweiſen von ihrem Ausbruch im 
Februar an bis zum 20. April insgeſammt 
120 Perſonen geſtorben. 


BBK, BBB 
Deutſches Reich. 
Berlin, 24. April 1899. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer, welcher 
geſtern zur Feier des Geburtstages des 
Königs Albert von Sachſen in Dresden 
weilte, hat ſich nach herzlicher Verabſchiedung 
von der königlichen Familie von dort nach 
—— ...... —.̃ 

„Ich weiß wirklich nicht — ich habe Ihrem 
Sohne nichts zu vergeben, ich habe nichts zu 
vergeſſen — es würde mich freuen, Ihren 
Sohn geſund und glücklich wiederzu⸗ 
r In 

„Glücklich, Sennorita, kann er nur durch 
Sie werden! Sennorita Fredda, machen Sie 
den armen Jungen glücklich, werden Sie 
mein liebes Töchterchen 

Er breitete die Arme aus und ſah ſie, 
lächelnd und doch mit einem feuchten Schimmer 
in den Augen, flehend an. Fredda widerſtand 
nicht länger, in ihrem Herzen wallte es heiß 
und übermächtig empor, ſie ſank erröthend 
in die Arme Don Enricos, der ſie jubelnd 
an ſein Herz preßte. 

„Perdio“, rief er fröhlich lachend aus, „das 
war ſchwerer als eine feindliche Batterie 
stürmen! Aber nun hab' ich Dich, mein 
Töchterchen, und Du ſollſt mir nicht wieder 
entſchlüpfen. Gleich hole ich den Frederigo 
und heute Abend ſoll noch Verlobung gefeiert 
werden!“ 

In freudiger Aufregung eilte er zum 
Fenſter, welches er raſch öffnete. Dann fich 
weit hinauslehnend, winkte er mit ſeinem 
großen, rothſeidenen Taſchentuch, als ſei er 
ein Fähnrich, welcher durch das Schwenken 
der Fahne den erfochtenen Sieg dem Volke 
mittheilen wollte. Die Leute blieben lachend 
auf der Straße ſtehen, aber Don Enrico 
kümmerte ſich nicht im mindeſten um das 
Lachen der Leute. Er zog feine Fahne wieder 
ein und rief fröhlich: „Er kommt, er kommt! 
Gleich wird er hier ſein!“ 2 

„Dann ſtürzte er zur Zimmerthür hinaus, 
faſt das erſchreckte Dienſtmädchen über den 
Haufen rennend, um nach wenigen Minuten, 
ſeinen Sohn gewaltſam in das Zimmer ziehend, 


wieder zu erſcheinen. 
(FJortſetzung folgt.) 


Karlsruhe begeben, wo er, vom Großherzog, 
dem Erbgroßherzog und den Prinzen Max 
und Karl von Baden begrüßt, heute Vor⸗ 
mittag eintraf. Nachmittags begab ſich der 
Kaiſer in Begleitung des Erbgroßherzogs 
und des Prinzen Max nach Kaltenbronn 


zur Jagd. 

— Nach der „Voſſ. Ztg.“ wird der 
Kaiſer während ſeiner Anweſenheit in 
Straßburg vom 2. bis 5. Mai einen Aus⸗ 
flug nach dem zwiſchen Zabern und Pfalz⸗ 
burg gelegenen Lichtenberg machen, um das 
dortige Schloß zu beſichtigen, welches als 
Krongut angekauft und zum Sommerauf⸗ 
enthalt für die kaiſerliche Familie einge⸗ 
richtet werden ſoll. & 

— Auf Befehl des Kaiſers wurde am 
heutigen Todestage des Generalfeldmarſchalls 
Grafen Moltke in der Kapelle zu Creiſau, 
woſelbſt auch der Majoratserbe, General⸗ 
major Graf Moltke mit ſeiner Familie 


dlweilte, ein Kranz mit weißer Atlasſchleife 


niedergelegt. 

— Nach einem Wiener Privattelegramm 
wird Kaiſer Wilhelm am 21. Mai zur Ent⸗ 
hüllung des Denkmals für Erzherzog Albrecht 
nach Wien kommen. 

— Prinz Heinrich hat nach dem „Oſtaſ. 
Lloyd“ Mitte März in Shanghai beim 
Stapellauf eines unter deutſcher Flagge 
fahrenden Tenders „Bremen“ vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in einer Anſprache mit dem 
Hinweis auf die anweſenden Engländer der 
Hoffnung beſonderen Nachdruck verliehen, 
daß die ſchwarz⸗weiß⸗rothen Farben Deutſch⸗ 
lands in Zukunft mit den roth⸗weiß⸗blauen 
Farben Englands ſtets gemeinſam und in 
inniger Freundſchaft wehen möchten. 

— Fürſt Herbert Bismarck geht Ende 
dieſes Monats nach Wien und reiſt dann 
nach Fiume und Abbazzia weiter. 

— Der Papſt empfing am Sonntag die 
Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen, 
welche von dem preußiſchen Geſandten beim 
Vatikan Frhrn. v. Rotenhan begleitet war. 

— Für die Ausſtellung für Kranken⸗ 
pflege in Berlin vom 20. Mai bis 18. Juni 
hat das Miniſterium bejchlofjen, außer den 
bisher bereits reichlich bewilligten ſilbernen 
und bronzenen Staatsmedaillen der Jury 
nunmehr noch ſechs goldene Staatsmedaillen 
zu verleihen. 

— Auf die Umfrage, die der Juſtiz⸗ 
miniſter aus Anlaß der mit dem 1. Januar 
ins Leben tretenden neuen Juſtizgeſetze und 
in Verfolg des vom Abgeordnetenhauſe ge⸗ 
faßten Beſchluſſes an die älteren Richter 
über ihre Bereitwilligkeit zum Uebertritt 
in den Ruheſtand an dem genannten Termine 
gerichtet hat, ſind die Antworten inzwiſchen 
eingelaufen. Etwas mehr als als die Hälfte 
der Antworten iſt bejahend ausgefallen. 
Infolge der zahlreichen Penſionirungen 
erwächſt dem preußiſchen Staate eine Koſten⸗ 
laſt von etwa 4 Millionen Mark. Im In⸗ 
tereſſe einer guten Rechtspflege haben die alten 
Richter, die ſich mit dem neuen Geſetzbuch 
nicht mehr recht befreunden mögen, ſehr 
wohl daran gethan, ihren Entſchluß als 
Rücktritt kundzugeben. Der Koſtenpunkt 
kann dabei natürlich garnicht in Frage 
kommen. In etwa 14 Tagen wird das 
preußiſche Abgeordnetenhaus über die Be⸗ 
willigung genannter 4 Millionen Mark zu 
befinden haben. - 

— Die Ernennung des Geh. Ober⸗Finanz⸗ 
Rathes Lehnert zum Unterſtaatsſekretär im 
Finanzminiſterium iſt nunmehr erfolgt. Herr 
Lehnert wird ſein neues Amt am 1. Mai 
ds. Is. antreten. 

— Der deutſche Botſchafter in Paris, 
Graf Münſter, iſt Sonntag Vormittag in 
Begleitung ſeiner Tochter in Monaco ein⸗ 
getroffen. 1 

— Der Bundesrath Kat in feiner Sitzung 
vom 20. d. M. beſchloſſen, die der Zulaſſung 
der Frauen zu den Prüfungen für Aerzte, 
Zahnärzte und Apotheker in den reichs⸗ 
rechtlichen Vorſchriften eutgegenſtehenden 
Hinderniſſe dadurch zu beſeitigen, daß die 
Zeit, in welcher ſie nur als Hoſpitantinnen 
ſtudirt haben, mit dem vorgeſchriebenen 
Univerſitätsſtudium gleiche Geltung haben 
ſoll, ſofern nach den maßgebenden Vor⸗ 
ſchriften — wie dies z. Z. noch der Fall iſt 
— ihre förmliche Immatrikulation nicht er⸗ 
folgen kann. Vorausgeſetzt iſt dabei, daß 
der Nachweis der für die Zulaſſung zur 
Prüfung vorgeſchriebenen ſchulwiſſenſchaft⸗ 
lichen Vorbildung erbracht, ſowie, daß ein 
ſachlich ordnungsmäßiger akademiſcher Stu⸗ 
diengang beobachtet iſt. 

— Der morgen zuſammentretenden Kom⸗ 
miſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vor⸗ 
berathung des Geſetzentwurfes, betreffend den 
Rhein Elbe Kanal, iſt ſeitens des Grafen 
Strachwitz (Zentr.) folgender Antrag zu⸗ 
gegangen: In Erwägung der von den Herren 
Letocha und Krauſe gemachten Vorſchläge 
gebe ich zur Erwägung, ob es nicht rathſam 
erſcheint, vor der Abſtimmung über § 1 von 
der königl. Staatsregierung die eingehende 
Beantwortung folgender Fragen unter Bei⸗ 


briugung allen erforderlichen ſtatiſtiſchen 
Materials zu erbitten, nämlich: 1) Sind 
Kanäle heute noch — in der Aera der Eiſen⸗ 
bahnen und in Anbetracht der Wahrſchein⸗ 
lichkeit, die Fortſchritte der Elektrizität für 
dieſelben in der Bewältigung des Maſſen⸗ 
verkehrs nutzbar machen zu können — über⸗ 
haupt praktiſch angezeigt? Sind ſie ein 
beſſeres und billigeres Beförderungsmittel 
als Eiſenbahnen? 2) Welche Abſicht ver⸗ 
folgt die Staatsregierung mit der Vorlage 
des Rhein ⸗Elbekanals? 3) Welches iſt die 
wirthſchaftliche Bedeutung des 
namentlich des Mittellandkauals, für Handel 
und Gewerbe, Induſtrie, Landwirthſchaft? 
4) Iſt die Ausführung des Kanals techniſch 
möglich? und zwar: a) woher iſt das er⸗ 
forderliche Waſſer zu entnehmen? b) wieweit 
laſſen ſich die Befürchtungen widerlegen, daß 
die unter dem Kanal liegenden Gruben durch 
Sickerwaſſer des Kauals zum Erſaufen 
kommen? 5) Wie berechnet ſich die Renta⸗ 
bilität des Kanals und wie geſtalten ſich die 
dafür gegebenen Garantien von Dritten? 
6) Welche Kompenſationen ſind erforderlich, 
um die Schädigungen einzelner Landestheile 
auszugleichen, und wie ſtellt die Staats⸗ 
regierung ſich zu denſelben? 

— Das infolge der bekannten Angriffe 
gegen den Oberleutnant der Landwehr und 
Afrikareiſenden Dr. Max Eſſer eingeleitete 
militärgerichtliche Ermittelungsverfahren iſt 
nach dem „Berliner Tageblatt“ endgiltig 
eingeſtellt, danach müßte alſo die gegen Eſſer 
erhobene Anſchuldigung des Plagiats und 
der Unwahrheit ſich in der ehrengerichtlich 
geführten Unterſuchung als haltlos erwieſen 
haben. (?) Die gegen Eſſer wegen Heraus⸗ 
forderung ſeines Gegners zum Zweikampf 
mit tödtlichen Woffen verhängte Feſtungs⸗ 
ſtrafe iſt vom Kaiſer im Gnadenwege in 
einen Tag Stubenarreſt umgewandelt. 

— Die Breslauer Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung hat am Donnerſtag beſchloſſen, 
vom Jahre 1901 ab alle Breslauer Jahr⸗ 
märkte aufzuheben. 

— Siegfried Wagner iſt eingeladen 
worden, in Karlsruhe ſeine Oper „Der 
Bärenhäuter“ vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
zu dirigiren. 

— In Sachen der Großwaarenhäuſer 
empfing Finanzminiſter von Miquel Dele⸗ 
girte des Zentralverbandes ſelbſtſtäudiger 
Kaufleute, um mit ihnen eine Denkſchrift 
über die Lage der mittleren und kleinen 
Gewerbetreibenden und die Gefahren, die 
denſelben aus dem Anwachſen der Groß⸗ 
waarenhäuſer entſtanden find, zu beſprechen. 
Herr v. Miquel legte dar, wie ſehr der 
Regierung die Erhaltung eines geſunden, 
gewerbthätigen Mittelſtandes am Herzen 
liege, und ſprach ſich u. a. über den in Vor⸗ 
bereitung befindlichen Geſetzentwurf zur Be⸗ 


ſteuerung der Waarenhäuſer aus. Der u 


Miniſter wies auch auf die Vortheile hin, 
die den kleinen und mittleren Gewerbe⸗ 
treibenden aus dem Zuſammenſchluſſe zu 
Kredit⸗ und Einkaufsgenoſſenſchaften er⸗ 
wachſen können. Er empfahl die Bildung 
derartiger Inſtitutionen und gab die Ver⸗ 
ſicherung ab, daß die Preußiſche Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe den Vereinigungen der 
Gewerbetreibenden nach wie vor Entgegen⸗ 
kommen beweiſen werde. Wann der in 
Ausſicht geſtellte Geſetzentwurf zur Bekämpfung 
der Waarenhäuſer an den Landtag gelangen 
wird und was fein hauptſächlichſter Inhalt 
iſt, darüber hat ſich der Miniſter leider 
nicht ausſprechen können, trotzdem die Depu⸗ 
tation gerade darüber Auskunft erwartete. 

— Ueber die Einnahme an Zöllen und 
Verbrauchsſteuern im Etatsjahre 1898 liegt 
der vorläufige Ausweis nunmehr vor. Sie 
hat insgeſammt 779,5 Mill. oder 48,1 Mill. 
mehr als im vorhergegangenen Jahre be⸗ 
tragen. Gegenüber dem Etatsanſchlag hat 
die Wirklichkeit ein Mehr von 78 Millionen 
ergeben. 

— Die Verbeſſerungen an dem deutſchen 
Infanteriegewehr laſſen das Kaliber und 
damit die Munition unverändert. Sie be⸗ 
ziehen ſich nur auf den Erſatz der bisherigen 
Patronenrahmen durch ſog. Ladeſtreifen, 
durch den Wegfall des Laufmantels und auf 
eine veränderte Konſtruktion der Viſirein⸗ 
richtung. 

— Im Disziplinarverfahren gegen Dr. 
Arons hat am Sonnabend im Univerſitäts⸗ 
gebäude nach der „Poſt“ die erſte Vernehmung 
des Privatdozenten ſtattgefunden, welche vier 
Stunden dauerte. 

Stettin, 23. April. Wie verlautet, hat 
König Albert von Sachſen ſein Erſcheinen zu 
dem am 24. Juni auf der Vulkanwerft ſtatt⸗ 
findenden Stapellauf des Reichspoſtdampfers 
„König Albert“ zugeſagt. Königin Carola 
von Sachſen wird den Taufakt vollziehen. 

Braunſchweig, 23. April. Die Straf 
kammer verurtheilte den früheren Hofſtaats⸗ 
ſekretär Koennecke abermals wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu zweijährigem Gefängniß. 


Kanals, 5 


Provinzialnachrichten. 


Culm, 23. April. (Lehrer⸗Vereinigung. In den 
Ruheſtand getreten.) Die Lehrer und Sehrcsinmen 
der hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen find zu einer 
egeſelligen Vereinigung“ zuſammengetreten. In 
den Vorſtand wurden die Herren Rektor Frehmark, 
Lehrer Kather, Santer und Fräulein Schmadalla 
gewählt. — Am 1. April trat der älteſte Lehrer 
an der hiefigen Knabenſchule, Herr Gorski, nach 
56 Jahren Amtsthätigkeit in den Ruheſtand. Die 
dadurch freigewordene Lehrerſtelle hat die Regie⸗ 
rung Herrn Jaskat aus Neutuchel am 1. Mai 
ab übertragen. ; 

Pelplin, 23. April. (Schweres Brandunglück.) 
eute Nacht um 10 uhr wurden die Bewohner 
bon Czirſpitz welche ſich bereits zur Ruhe begeben 
hatten, durch Feuerlärm geweckt. Der mit Rohr 
gedeckte Gutsſtall, in welchem auch das Vieh der 
Leute untergebracht war, ſtand in hellen Flammen. 
Es war keine Rettung mehr möglich, der Stall 
brannte vielmehr mit allem Inhalt vollſtändig 
nieder. Ueber 60 Stück Rindvieh, mehrere Kälber 
und Schweine fanden ihren Tod. Beſonders be⸗ 
klagenswerth iſt es, daß auch drei fremde 
Arbeiter, welche im Stalle ihr Nachtquartier aufs 
geſchlagen hatten, mitverhrannt ſind. Man 
vermuthet böswillige Brandſtiftung. 

3 24. April. (Eine Berathung der 
Abgeordneten der Jungfrauenvereine Weſtpreußens) 
fand gleichzeitig geſtern gelegentlich des 13. Stif⸗ 
tungsfeſtes des hieſigen evangeliſchen Jungfrauen⸗ 
vereins im evangeliſchen Vereinshauſe hier _ftatt, 
zu welcher eine größere Anzahl auswärtiger Theil⸗ 
nehmer erſchienen waren, Vormittags war ein 
Feſtgottesdienſt in der St. Georgs ⸗Kirche, bei 
welchem Herr Konſiſtortalrath Gröbler aus Danzig 


u. a. einen Vortrag hielt. Ab 
Familienabend ſtatt, * 


und ſoll in den letzten Tagen ſtark gekneipt 
haben. Einen Selbſtmord Halt man filr aus⸗ 


geſchloſſen. 2 
er 24. April. (Ihre Maieität die 
Kaiſerin) kommt vorläufig nicht nach Cadinen. 
Wie die hohe Frau dem Herrn Oberpräſidenten 
von Goßler gelegentlich der Generalverſammlung 
der Frauenvereine auf bezügliche Fragen mit⸗ 
theilte, kann ſie vorläufig nicht nach Cadinen 
kommen, da für 5 dort keine Wohnung vorhanden 
iſt. Wie die „Elb. Ztg.“ erfährt, beſchränken ſich 
die 15 en Neubauten in inen ein 
Maſchinenhaus und ein Arbeiterwohnhaus. Die 
Neueinrichtung des Gutshauſes, das vielleicht 
einen Anbau erhalten wird, dürfte erſt ſpäter 
vorgenommen werden. h 
WE lde 24. _ 8 8 
erhängte er Gaſtho er 
Krafft. Die Ehefrau deſſelben liegt krank dar⸗ 


ieder. 
Bladiau, 23. April. (Großfener.) Heute Vor⸗ 
mittag entſtand 1 dem Stallgebäude der Wittwe 
BE NEE e en e 
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5 5 dalben Stunde 20 Gebäude, darunter & 


verbrannt, und bazıt U 


(wie ſchon 15 
meldet) zwei gefürchtete, vielmals mit Zuchthaus 


aan egab iich eine @eriiitstt aalen e den 
ega eine Ger 0 1 
Erſt Staatsargwalt Hey di Lorenz zur 


ein Schwein geſchlachtet, welches das 
Gewicht von 880 Pfund hatte. Es iſt dies das 
ſchwerſte Schwein, das ſeit dem 15 jährigen Be⸗ 
ſtehen des Schlachthauſes in Gumbinnen geſchlachtet 

rde. s 
ee Oſtpreußen, 24. April. (Welchen Ruf die 
Viehzucht) unſerer Provinz im fernen Auslande 
genießt, geht daraus hervor, daß dieſer Tage 
mehrere Stiere der Holländer Raſſe aus der 
Heerde des Herrn Rittergutsbeſitzers Schumann⸗ 
8 denuee für recht anſehnliche Preiſe an 
Züchter aus Cooktown in Auſtralien verkauft 
worden find, die demnächſt nach dort verladen 


werden. E 7 i 
Schulitz, 23. April. (Eine Abtheilung Pioniere) 
wird hier in den nächſten Monaten aus Berlin. 
beſtehend in 3 Offizieren, 12 Unterofſtzieren und 
70 Mann, eintreffen, um an dem Eiſenbahnumbau 
auf die Dauer von ca. 5 Wochen beſchäftigt zu 
3 Die ee erhalten Bürgers 
uartier ohne Verpflegung. 
2 Ar 8 1 Sr — — Mord⸗ 
verſuch) wird weiter berichtet: Der 
ti dek hatte ſeine Wirthſchaft 
— Seieftobne Str" übergeben. l 


5 Wei 2 7 8 en deshalb aus 4 Bataillonen Infanterie mit vier 
tttberſchatzen, weif ſie wie es ſchefnt. in an⸗[Kauonen. Der Feind wurde mit ſchweren 
geheitertem Zuſtande begangen find. ne 3 f 
1 Vebörde fort eine Verluſten aus den Verſchanzungen vertrieben. 
Korrektur eintreten ließ.“ Von den Amerikanern ſind 2 Offiziere und 
Berlin, 25. April. Zum Wettbewerb deutſcher 4 Mann todt, 3 Offiziere und 40 Maun 
Männergefangvereine in Kaſſel wird der „Nat, verwundet 
don 8 5 Preischor „Der Choral ! 
preis in Kaſſel if von et a Peter Verantwortlich für den Inhalt: Geinzih Wartmann in Thoru. 


in Dresden komponirt. Für die Einſtudir == P erich 
wird den Vereinen 6 Wochen Zeit een der K = 


Haß gegen Gehrt wurde dadurch natürlich noch 
vergrößert. Am Donnerſtag Abend kam Gehrt 
ſpät aus dem Kruge nach Hauſe und fand hier 
feinen Freund Renz, der bei dem Oberförſter in b 
Wodek Kuhhirt ift, vor. Plötzlich hörten ſie auf 


e einen Schuß fallen. In der Meinung, benannter Vogelarten) iſt bei Strafe bis 8 
— D — — die Kuh ſtehlen, eilten zu 150 Mark oder entſprechender Haft verboten: zweite im Volkston gehaltene Preischor wird 125.Uprilj24. Upr: 
beide hinaus und in den Stall. Als fie, Renz Biautenichen, Nothteblchen, Wactigall, engen den Vereinen exit eine Stunde vor dem Wett.“ 
voran, Gehrt hinter ihm, den Stall betraten, Rothſchwänzchen, Steinſchmätzer Wiejenjchmäger, | fingen bekannt werden. — Zu Ehren des Dichters] Tend. ondsbörſe; abgeſchw. 


Klaus Groth veranſtaltete ein hieſiges Komitee N 5 216—20 1216-35 
gemeinschaftlich mit dem allgemeinen plattdeutſchen a d Lane 8 8 8 8 215—90 1215—95 
Berband für Berlin und mehreren landsmann⸗ Oeſterreichiſche Banknoten 169 —50 16950 
5 — gehen on — „grobe — i * 

eſtfeier im Neuen Königlichen Operntheater. — reußiſche Konſols 3½ % . —40 100 —40 
Heute Vormittag tritt vom hieſigen Lehrter⸗ 0 . 
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Bahnhof aus ein Erſatz⸗Transport für die] Deut 
Schutztruppe in Südweſt⸗Afrika über Hamburg] Deut 
die Ausreiſe nach Swakopmund an. Er beiteht] Weſtp undd 3% neul. U, — — a 
aus 343 Mann und 4 Offizieren. — Aus Halle] Weſtpr. Pfandbr.3¼½ % „ „ 5 
wird gemeldet: Die hieſige Strafkammer verur⸗] Poſener Pfandbriefe 3¼ / . 1 98-20 | 98-10 1 
theilte ein 15 jähriges Mädchen, das ſeinem { " Yo» 
Wartekinde einen Fingerhut voll Schwefelſäure Polniſche Pfandbriefe 4½ / 100 25 [100 -30 
eingab, zu einer Gefängnißſtrafe von drei Jahren“ Türk. 1½ Anleihe O.. 42 

Berlin, 25. März. Der Bezirksausſchuß] Italieniſche Rente 4. . . | 4-60 En 
verhandelte heute über die Klage des Ber-| Numän. Rente v. 1894 4%, . | 92-20 | 92— 


liner Magiſtrats gegen den Polizeipräſidenten Durpene Bene ae 


game ſtarke Schrotladung in das Geſicht. Wahr⸗ 
cheinlich wird er beide Augen verlieren. Mög⸗ 


s 2 Gehrt 
+ und Stök gänzlich unbetheiligt. Gehrt, der durch 


ne Vorfall ſofort telegraphiſch der Staatsan⸗ 
waltſchaft in Bromberg, dem Unterſuchungs⸗ 


) 0 erſu Erſten Bürgermeiſter Heſſe in Inowrazlaw zu : Run 

richter in Inowrazlaw und Herrn Diſtriktskom⸗ ſenden. Eine 10 -Wenn paart m dem Beincıe wegen Verſagung der Bauerlaubniß des] Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 127— 1127-00 

— Br — ig 1 ns an bete, Es Kai = —— 5 — —. Friedhofsportals der Märzgefalleuen. Der Spleens: 5 „„ 83% 82˙/ 2 
es Freitags in Wodek ein — (Innun erſammlung.) Am Sonn⸗ 155 1 iritus: 50er loko — — 

Der Verdacht der Thäterſchaft elchtete ſich natur | abend hielt die Riemer⸗, Sattler⸗, Tapezierer- und Vorſitzende, Geheimrath Kayſer. ermahnte 40 — 40—5 


Täſchner⸗Innung auf der Herberge der vereinigten 
th . — das Aprilquartal ab. Es wurde ein 
friſch abgeſchoſſenes Gewehr, deſſen Hahn abge⸗ ezierer als Meiſter in die Innung aufge⸗ 
ſchraubt war, und eine Quantität Schr nommen, fünf Lehrlinge wurden freigeſprochen 
Stök und Jahns wurden ſofort verhaftet und und acht Lehrlinge nen eingeſchrieben. 
zunächſt in das hieſige Gefänguiß eingeliefert.. — Elektriſche Straßenbahn.) Wie wir 
hören, ſoll der Magiſtrat die Genehmigung zum 
Weiterbau der elektriſchen Straßenbahn nach 
Mocker davon abhängig gemacht haben, daß 
zunächſt ſämmtliche Mängel, welche ſich an der 
bereits beſtehenden Anlage gezeigt haben, be⸗ 
jeitigt werden, auch ſoll der Magiſtrat einen 
hervorragenden Sachverſtändigen um ein Gut⸗ 
achten über die erfolgte Bauausführung der An⸗ 
lagen erſucht haben. 

— Meberfahren) wurde heute Mittag am 
Neuſtädtiſchen Markt von der elektriſchen Straßen- 
bahn der Hund eines Militärarztes. Der Körper 
des Thieres wurde in zwei Theile zerſchnitten. 


gehen des Magiſtrats ergebe ſich, daß er Privat⸗ Diskont 4½ pCt. Londoner Diskont 3 ö 
lediglich beabſichtigte, dem Friedhof eine — 
würdige Geſtalt zu geben, und irgendwelche Berlin, 25. April. (Spiritusbericht.) 70 er 
eee Verherrlichung der Revolution 40,00 Mk. Umſatz 123 000 Liter. 
nicht beabſichtigte. Der Magiſtrat möge ein Königsberg. 2. April. (Spiritusbericht,) 
anderes Projekt vorſchlagen, in welchem von Zufuhr 10,000 Siter, 2 —— ter Tendenz: 
der Gewohnheit nicht abgewichen wird, daß beſſer. Loko 40,50 Mk. Gd., 40,50 Mk. bez., April 
d | irchhö die 40,0 Mk. Gd., 40,60 Mk. bez., Frühjahr 40,40 
auf dem Portal an Kirchbüfen woll die Mk. Gd. Mai 4,0 Me Gz. Jun . . 
Namen der Eigenthümer, nicht aber die Be⸗ Gd, Juli 41,50 ME. Gd., Auguſt 41,80 Dit. Gd. 
8 en angegeben wird. a 
er erichtshof beſchloß demgemäß und orner Marktpreiſe 
ſchlug vor, zur Ermöglichung eines Vor⸗ W 25 5 j 
ſchlages dazu die Verhandlungen zu ver⸗ — hr ft 
reis. 


: , 1553 Wer loft 
die Parteien zur Einigung. Aus dem Vor⸗ Ban it 4½ pCt., Lombardsinsfuß 5 ½ 12 
25 


tagen. Von den Parteien wurde nicht 
widerſprochen. Benennung re 


emeinſchaftlich angeklagt. Beide Angeklagten — (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ g 5 zelt di 4121412 
— die That begangen zu baben. Es wahrſau wurden 3 Perſonen geuommen. Kaiserin t — Non 2 Re eisen 100 N10 155016 
nute nur ein Indizienbeweis geführt werden. Gefunden ein Portemonnaie mit kleinem Berlin abgereift. Herzog Ernit Günther und Roggen 12 60113 
viedöBL wurde freigesprochen — Anläßlich des] Inhalt auf dem Altſtädt. Markte, ein Fahrrad⸗ Feine Gemahlin geleiteten die Kaiſerin zum Gere „ 12 4012 
20 ät igen Geſcheft ubülöums haben Die Inhaber |Dummer 974. Näheres im Voltzeiſekeetariak. Hahnhof“ Eine roße Volksmenge brate Hafer 12813 
der Firma Karl Beermann, Fabrik von > — (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand Allerhöchſtderſelben begeiſterte Huldigungen dar.] Stroh (Richt⸗ ))) z 3 50 
wirthſchaftlichen Maſchinen die in Bromberg] der Weichſel bei Thorn betrug heute 227 Meter A Kiel, 24 April. Der Konſiſtorialpräſident D. Hen 5 00 
eine Filiale beſitzt Al, 8 ur über 0. Windrichtung SD. Angekommen ſind Dr. Chalybaens überreichte Klaus Groth den Erbfen e 5 15 00 
Ei — 2 7 = ge als die Schiffer: Ulm. Dampfer „Weichſel“ mit ihm verliehenen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe.] Eßkartoffeln. 50 Kilo 180 
Arb einer Kaſſe zum beiten der Beamten und diverſen Gütern und einem eiſernen Schleppkahn Im Laufe des Tages gingen dem Jubilar zahle] Weizenmehl — 
rheiter und deren Wittwen und Vaiſen. von Danzig, nac horn; Sehroeber, Dambier| reine weitere Beweiie der Verehrung zu. Die Noggenme t . 25 
101 Jahr < N — g 5 2 1875 Aller — | mit diverjen chüterg und einem Segel- philoſophiſche Fakultät die Univerſttät Bonn] Brot r 2% Kilo — — 
kurzer Kran hel die älteite „ re ende and Tb 3 1 Gerdt . Heide ern a 5 Hamed der Keule 1 Kilo = 
Stadt, Sophie Seebuhr. Während ihres langen] A. Palkowski, Kahn mit Getreide von Polen nach] die Geburtäitadt Groth's. Heide, roth Bauchfteiſch h 
Thorn; Adolf Bioltowati, kahn aut Gere sung Cüvenbirger. Taubfliſ >. - 2 


Nom, 24. April. Der König und die Königin | Schweinefleisch 


nn gie Bun ofs Sobam dale, Kahn ſind heute Vormittag gegen 11 Uhr hier wieder Seam Speck 


n 8 
Life (Poſen), 22. April. (Der Mangel an mit Getreide von Polen nach Bromberg. 
— ae an welche neuzeitlichen Anforde⸗ (Vom Hochwaſſer.) Nach tel Traphiſcher 
ngen entſpr „macht ſich auch hier immer d bei ſch 
5 Die 3 Behörden beſchloſſen heute 1,96 
aliditätsverſicherungsanſtalt in Poſen ein 
aufzunehmen, um auf ſtädtiſchem Grund und 
oben = einige Häuſer errichten zu können. 
Bi 15 lane hat die Beſtätigung der Aufſichts⸗ 
> Poſen 
ümpfun 
ter geg 


Schmalz 
den Miniſtern und Behörden empfangen und von Hammelfleiſc h 
der Bevölkerung mit Jubel begrüßt Ar 


S 2 2 5 


Paris, 24. April. Der Kaſſationshof vernahm Eier 
heute in geheimer Sitzung den Kapitän Frey⸗ Krebſee 
ftätter, den früheren Polizeipräfekten Lepine, den Aale 2 
Unterſuchungsrichter Bertulng und die Generale Breſſen 
ER 2 ac eignen ob rg FE 

egenüberſtellungen tattgefunden haben. . 

aris, 24. br Beronlebe und Marcel Feranſchen 9 
Habert haben an die Anklagekammer eine Denk⸗ Barſc hee 
ſchrift gerichtet, welche bezweckt, darzulegen, daß Zander 
ſie vor einen Staatsgerichtshof geſtellt werden | Karpfen 
müſſen, weil fie es unternommen haben, die Barb inen 5 
Regierungsform abzuändern. Mile 8 


onſulatsſekretä e ; 
mittag in der Gemeindeschule um 30 vr Petersburg, 24. April. Heute wurde die Milch h 
Schifffahrt auf der Newa eröffnet. 


Peter g Deklamation des Vereinsmitgliedes Konſtantinopel, 23. April. Das Irade, viritus idenat ) 


e des : das die Abmachung der Pforte mit der 0 . 
ſprache de treſch das 0 Mundt aus Mocker Bauque Ditomane wegen der Verwaltung 5 3 m 810 
der für die Zahlung der ruſſiſchen Kriegs⸗ mit Fiſchen deſchickt. 


eutſchädigung beſtimmten Einnahmen von koſteten: Blumenkohl 0-0, Bi 
20 5 


Podgorz, 24. April. (Perſonalien. Wohlthäti 
keitsverein.) An Stelle des nach Brieg 1 
Garniſonverwaltungs⸗Inſpektors Herrn Schirletzti 

rd am 1. Mai Herr — Awe aus Thorn 
nach dem Schießplatz verſetzt. — Am zweiten 
Pfingſtfeiertage feiert der Wohlthätigkeitsverein 
im Schlüſſelmühler Garten fein erſtes Sommerfeſt. 
ee Ye —— 1 „ ae 

2 orſitzende de . 
altſamkeits⸗Vereins zum „Blauen her Herr 


— 


EEE EEEEZZENG 
S 


G 
8. 
Een 


S. 
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Poſen, 23. April. (Die hieſige Strafkammer) 


III Tall onmmmmnmm | | Inn 
1111881833838 | 1 SSSSSEE8S8 1 | 158315881 


rt I Ex an jeinen Schülerinnen begangen hatte, 


Es koſt 
ilaj ioni e . —40, Rothkohl 25—50 5 
ſieben Vilajets ſanktionirt, iſt nunm hr un Zu 0 En. ung ichen ent 2 
mittelbar vor dem Urlaubsantritt des ie 10 7 d. Schnitt! 
ruſſiſchen Botſchafters Sinowjew erſchienen. 5 Pie br n wiebeln Fo 1 
Peking, 24. April. Ein kaiſerlicher Er⸗ Kilo, Mohrrüben 10 Pfg. pro Pfund, Sellerie 10 
laß weiſt das Revenneamt an, 400000 bis 15 Pfg. pro Knolle, Meerrettig 
Tasls zur Beſchaffung des Materials für bis 35 Pfg. pro Stange, u 5 15 pro 


jeden mit ihrem Pfarrer. Zwei von ihnen, 
Altfiger Karl Wein und der Müllermeiſter 
dwervefcdriſt auf eben die bon den übrigen 15 gelen Familie 
werdeſchrift auf, ließen fie von den eien jo 
A e die ht jogar Geſetze gegen die Trunkſucht erlafien, 
egierung in Bromberg, die ſie an das Kon⸗ 
orium weitergab. Dicſes ſtellte Strafantrag 
egen nen des Pfarrers. Das Land⸗ W 
kricht in Gneſen hatte am 22. September v. 05 
e beiden Wein wegen Beleidigung zu Geld⸗ 
rafen verurtheilt, die übrigen Angeklagten da⸗ 
egen freigeſprochen. Auf die Reviſion der beiden 


die Arbeiten am Gelben Fluſſe und 600 000] Handchkn Pleviel ID bie Ta, e 
nd Tasls für die Koſten zur Errichtung von ger a em 190 ro 
Dämmen an den wichtigſten Stellen deſſelben] Paar, Hühner, alte 1,20 bis 1,75 Mk. pro — 
zur Verfügung zu ſtellen. Außerdem ſollen] Hübner, punge 1,20—1,60 ME. pro Baar, Tauben 


erurtbeilten hob das Reichsgericht das metheil pie großen Geldausgab je di a iches eine Zahlung ZU Big. bes Ban, nn 
f 100 verwies die Sache an das Kandgeriiht ſche Getränke nach. He % Abr ſeoloh unter e rn ie 
n Poſen, weil ein Beweisantrag zu Unrecht ab-| Gejang und Gebet die Verſammlung. 


von 2 Millionen zur Vertiefung der Fluß- 4 

mündung leiſten. Der Erlaß befiehlt den II lt 2 fl f 95 f 

Vizekönigen und Gouverneuren der Pro⸗ „ 

vinzen ihr Aeußerſtes zu thun, um das sis 5,85 Mk. per Meter — japaniſchei, chineſiſche ꝛc. in 

Geld aufzubringen, und beauftragt den Gon⸗ den neneſten Deſſins und Farben, jo we n A 4 
eben, 


ehnt und der Paragraph 198 verkannt worden 
4 Die hieſige Strafkammer erkannte hente auf 
reiſprechung. 


Poſen, 24. April. (Erzbiſchof Dr. v. Stablewski) 
2 — zur Feier des WWaſbertfeles nach Gneſen 


Lokalnachrichten. 


— Berfonalien 1 2 103) 
ie n er arniſon. 
e beim Artillerie 


fene Schreiberſtelle) Ein junger 


—. 
Schreiber mit . 
im ie Bandſchrift kann ſich melden 


Briefkaſten. 
Was nennen die Gewerbetreibenden Brutto⸗ 
gewinn, was Reingewinn? — Reingewinn it der 
Gewinn, welcher dem Gewerbetreibenden nach 


Abzug der Auslagen und Unkoften verbleibt. 
* f Bruttogewinn iſt die Einnahme ohne dieſen Abzug. 
ebp & nigsberg i. Pr, bis zum 30. Juni d. 

8. Seemann, Heuerwerts Leutnant beim Ar⸗ 


Allerie⸗Depot in Bromber - Mannigfaltiges. 
Fake Dieuftleiftung Yet per Pichler. (Ein ‚KirchendiebftagL‘errentinftücn- 
altung in Thorn fommandirk; Riege Feuerwerks⸗ berg Aufſehen CE ſind nämlich dem dort als 
ant heim Artillerie⸗Vepot in Thorn, vom gatboliſcher Geiſtlicher thätigen Prinzen Max von 
„April bis zum 31, Juli d. Is. zum Artillerie- Sachſen von dem koſtharen, ihm zur Prieſtersweihe 
epot in Bromberg fommandirt. von der Königin von England geſchenkten Meß⸗ 
— esſonalien) Herr Gutsbeſitzer gewande mehrere Edelſteine losgelöſt und ent⸗ 
Dommes zu Mortſchin hat das Amt als Amts- wendet worden. Das Meßgewand war in der 
vorſteher, welches er faſt 24 Jahre verwaltet hat, St. Joſefskirche verwahrt. 


verneur von Shantung ſofort die Aufſicht] und farbige „Henneberg ⸗ Seide“ von 75 
über die Arbeiten zu übernehmen. — ge rad en — — 
New York, 24. April. Nach einer Depeſche ollt ins Haus. Muſter umgehend. 


ber 
3 Habana kam es daſelbſt infolge eines * 5 
Auariſs don Nepern auf einige Poliaſten zu U llenneberg Bei denenfabril dr . k. ea) Zürich, 


inem ernſten Handgemenge. Es wurden Revolver bp Piekcene Io nn 
Sale guventelt; ein Salter wurde geiöbeer.| 0 MBIET EISASSEr Waschstoff 

zwei Neger und ein Poliziſt wurden ver⸗ f 6 Meter soliden Mestor-Zephir zum Kleid 
wundet. zum Kleid für 1,50 Mk. 

Woſhington, 24. April. General Otis ur „ e % 
belegte die aus Amerika kommenden Tele⸗ . ren 
gramme au Freiwilige mit der Zenſur und 1,50 s Moter extra prima Loden zum Kleid 
theilte dem Präſidenten Mac Kinley mit, Neueste Eins inge für die Frühjahr- 
daß dieſe von Gegnern Mae Kinleys ge⸗ Mark. . 


P der- und Blousenstoffe 
ſandten Telegramme Schuld daran ſeien, in allergrösster Auswahl 


7 — e—ñ . — u ö 2 in ei i Auf- 
9 niedergelegt, weil er als Landtagsabgeord e r daß dieſe Freiwilligen ſofortige Rückkehr in Muster | versenden von 20 Hark e Bs 
Lach — — . 805 ER feinem Neueſte N achrichten. die Heimat wünſchten. 9 Oettinger ce Frankfart a. ., 
< achfolger ven Oberpräſidente i i i : ; . — ; 
Herr Quisbefiger Tollit zu Kielbaſin ernannt. amerfEanfdjen Kapitäns — pelegenbekt die] Waſhington, 24. April. General Otis t us Haus. | Modernste Herzengioe zum ganzen 
1. 15 etreffs des ſchriftlichen Verkehrs] Nordd. Allg. Big.“ offiziös: „Die politiſche telegraphirte über das Gefecht bei Guingna: En Modernste Cheviotstafte, zum ganzen 
zwiſchen Poſt und Publikum) bat de. Tragweite derartiger Taktloſigkeiten eines einzelnen — — ni 


Die amerikaniſchen Streitkräfte beſtanden 


Ausſchließlich in plombirten Packeten 


mit dem Bildniß des Prülaten Kneipp, niemals loſe, kommt der ächte Kathreiner's Malzkaffee zum Verkauf. Dieſes 
patentirte Fabrikat iſt zwar etwas theurer als die offene Waare, beſitzt dafür abe auch Geſchmack und Aroma 


des Bohnenkaffees und andere hervorragende Eigenſchaften, die den minderwerthigen Konkurrenzprodukten voll⸗ 
ſtündig abgehen. 


g I z 17) e Ae. e. : le. l 1 | ; | 
aeg. FP 
Ermässigte Preiss. 


. 


In 

„Mts. wird die Hauptdruckrohr⸗ 
eitung der Innenſtadt und der 

— 5 te gründlich durchgeſpült 
werden. 


5 7551 7 
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, Eiumali e Wider Mit 1 5 der G 
. Seeuscht ta (en aft 


N 
4 


. 
Q 


een ib d den 9 
eigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, ſich mit dem zur 
Nacht erforderlichen Waſſerbe⸗ 
dar regen zu verſehen. 

Um den Zufluß von Unrein⸗ 


lichkeiten und Stöße in der 


Ile. Ne. 
* 


2 
. 


82985 
4 


8 
28 
N 


7 


Brennabor. 


Das beste und beliebteste Fahrrad der Welt. 
Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a. H, 


Erste u, grösste Fahrrad-Fabrik Europas. Errichtet 1871. Betrieb: 2500 Arbeiter, 


7 


LEN) 


82 


. e. 


humerifüice Siitöe 


der renommirten 
Hamburger Sänger: 
Steide, Bohmer, Wilh. Wolff, 
Werner, Lemke, Holder 
und Bachhofer. 
Eigenes Repertoir. Beſond. 
gewähltes Programm. 
Zum Schluß Wilh. Wolff's 
humor. Geſammtſpiel 


Es wird gebeten, die Wahlzettel 
für die neuzuwählenden Vorſtandsmit⸗ 
glieder und deren Stellvertreter, ſowie 
etwaige Wünſche und Anträge bis 
Donnerſtag Mittag nach dem Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Gouvernements zu 
ſenden. 

Der Vorſtand 
der Garnijon » Kafino « Gejellichaft. 


Am Dune I 275 ) Wi, 
fe im 10 Marwitz, in = 
Seglerſtraße, eine 
Ei Generaluerſammlung 


nnenleitung zu vermeiden, iſt es Sa S = i 
rg die Privat⸗ Haupkhähne 5 Ueber ¼ Million Brennabor laufen in allen Welttheilen. 755 Line, Mine, Pine. 2, al . Wil , 
nannte dane an ſch Für = ge 85 — Verkauf 1898: 35000 Fahrräder. - = n Dr bene 8¼ uhr: 

Thorn den 24. April 1899. . 72 8 i 

Der Magiſtrat. % Brennabor-Räder ir Een ma aden Se 5 Generalverfammlung 
> Rade zu finden sind. Allerbestes Material, grösste Stabilität bei leichtestem Gewicht 2% Jeden Mittwoch: im kleinen Saale des Hchützenhauſes. 


und tadellos leichter und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben. 


248255 


Neubau eines Geſchäfts⸗ 


Tagesordnung: 


Friſche Waffeln. 


a 


M m Niniaſ; u Nur echt mit der Schutzmarke „Brennabor“, 35 5 
gebäudes für das Königliche J u » Sch des Borfande, 
79 Fuhrleute Sig Seen geen 


Amtsgericht ji Thorn. 


Vertreter: 


zum Ziegelanfahren können ſich ſofort 


Der Vorſtand. 


Es ſollen in öffentlicher Aus⸗ 4 melden bei . Joh. Stropp, ——ä—ẽ : ñ — 
tren getrennt vergeben 88 Oskar Klammer, Thorn, Brombergerstrasse 84, Strobandſtraße 11. Zither⸗Klub, Wu 


1) die Lieferung und das Ver⸗ 
legen von 774 Dm. Linoleum, 


Se 
= 2 
e 


Junges Mädchen 


Mittwoch den? 36. April er. 
9 Uhr abends 


2) die Lieferung von 509 Om. Badfahr-Lehrbahn. Besteingerichtete aus guter Familie, der deutſchen und 
Thonflieſen. A Gewandte Fahrlehrer. Beparaturwerkstatt. botnilchen Sprache mächtig, ſucht, N eb un 9 2 b end 
Die Wedge dude zur | m ſich in der Buchführung zu ver⸗ im Mufeum. 


der Angebote findet 


Mittwoch den 10. Mai 1699“ 


C. 


vollkommnen, unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen Stellung. Adreſſe in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. zu erfahren. 


Neue Mitglieder werden aufgenommen. 
Der Vorſtand. 


vormittags 10 Uhr 
im Dienſtzimmer des mitunter⸗ 
zeichneten Regierungs⸗ Hat |& 
meiſters, Grabenſtraße, ſtatt. 
Die Zeichnungen, na enberech⸗ 
nungen, Verdingungs a0 
und Bedingungen liegen ebenda⸗ 
ſelbſt zur Einſicht bereit und 
Bene: gegen Erſtattung von je 
50 Mark abgegeben, oder gegen 
Eu und beſtellgeldfreie Ein ⸗ 
endung der erde (nicht in 


Ein junges gebild. Mädchen, 
(nicht unter 20 Jahren), linderlieb, 
im Nähen und Plätten erfahren, 
findet dauernde Stellung bei 
— ᷣͤ —— 
Geſucht per 1. Oktober 1899 ein 
mittlerer Laden 
in beſter Geſchäftsgegend der = ober 
Neuſtadt. Anerb. u. A. F. 81 an die 
Geſchäftsſt. d. „Oſtd. Preſſe“ Bromberg. 
Fenn möbl. Zim. (Gartenwohnung 


„ e e IE 
Bazar H. Salomon jr., & 


vormals J. Keil, 


ESeglerſtraße BEE 
empfiehlt neue Sendung der beliebten Glacse⸗ 
Handſchuhe. 

Damen 4 Faöpf, tadelloſe Qual. Pr. 95 Pf. 


Jeder Litherspieler 


welcher diesen Ausschnitt einsendet, und 
hierbei auf diese Zeitung Bezug nimmt, 
erhält zwei sehr schöne Musik- 
stücke für Zither gratis und 


3 
über Mark 1,— 


28 
2 
8 


Der Ange überſandt. 


Berlin O. 22, GM. O. Uhse, 
Grüner Weg 35. 


N 
2 
7 


Neuheiten in hg 


— billig zu verm. 
Der A reibung 5 en zu 3 knöpf. 2 Qual. Pr. 1,25 5 an 1—2 Herren 
Grunde bie edin Bean für die 8 r 16 no mit Roccocoknöpfen franco Philoſophenweg 10, varterre. 
Bewerbung um Arbeiten und 


S möblirtes Zimmer zu verm. 
Jakobsſtraße 16, parterre. 

Mines Zimmer zu ber 
miethen Bacheſtr. 9, III. 


Lieferungen von 17. Juli 1885, 
owie die all emeinen Bedingungen 
die Ausführung von Leiſtungen 


I Sonnenſchi irme WER 


Musik- 
große Auswahl von 40 Pf. an. sik-Versandt. 


2 


N 


8 
IN 


Apdadgön dog moyugr mines 


und Lieferungen vom 13. Dezember bl. = 
Bo, Weihe eee l in Samen und Ka Gr yon 38 ML m . re 
Ehen ng 520 März As „ D er d ae 6 i Ei möbl. Zim. neben dem Viktoria» 
1890 Veröhentliche ind. 975 Herren-, amen⸗ un 955 In sauberster Ausführung liefert Garten ſofort zu vermiethen. 
At den i. aibr Kinderwäſche enorm billig. |F = g schnell und billig: N Term g ſelts de = - 
Der Königl. Kreis Baninfpektor. 5 Eine Parthie geſäumte Taſchentücher prima 5 0 0 3 7 
per Königli he dig Sanneifer. 902 Qualität Dtzd. 1,65 Mk. fo lange der Vorrath reicht. as g 2:8 N A. Kirmes. 
3% E | Bublitunz gang befonders aufmerflam. 0 ge & 7 Visitenkarten, | N Brücenfrahe 92, 3 Zreppen, 
> t i d swert NL * eine ohnung, Binmer, che U. 
Kltie⸗ u. 776 75 = f | moberniliee Pie ngelammelten Hehe in Bändern, 7° Einladungskarten, gubehor dom 1. April 1809 für 350 
Roggenkleie, Fußmehl, Roggen⸗ | Spitzen, Stickereien werden 828 Mark zu vermiethen. Zu erfragen 
Hafer, und Heuabiall jollen am 8 Mittwoch den 19. 8 Gratulationskarten, bei Krüger, Sof, I Zrepbe. 
Freitag den 28. nit er. | [und Donnerstag den 20.| | @ Geburts- Friedrichſtraße 8 
er Ges dae der gweig⸗ 2 zu jedem annehmbaren Preiſe ausverkauft. . N Ebürts-, 1 lagen fe n en Pr 
t A B U 1789928 5 Jie IIe. 2. Sin vermiethen. Näheres. beim Pier 
a be han ä——j1———————— Verlobungs- u. 6 
Kgl. Proviantamt Thorn. N Vermählungsanzeigen g Lose 
Ars Sorderungen meines 
9 — 1. 3 8 F ritz Schneider’ (de Sankursmantelage N S = 2 zur nnn 
iehung a 1 
er J Kuaber⸗Garderob f N 
in dehnen für mich in Empfang kk igen kkken⸗ und Knaben⸗ 1 et) kl, N C. Dombrowski sche Buchdruckerei. 6 ee = 1 — Pie 
„ die i 
Fran verm. Zahnarzt Loewenson. Tuchen und Bucksckins Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke. eben di Fan fe Sebrbger 
ii nr a ang wird zu außerordentlich billigen Preiſen ausverkauft. Beſtellungen nach — age habe, N 


3000 Mk. und 1100 M. 


auf est Grundſtück zur erſten Stelle 


Maaß werden billigſt in bekannt gutem Sitz angefertigt. 
Für den Alleinvertrieb unserer konkurrenzlosen 


R LFI LE 


Täglicher Kalender. 


geſ 7 5 = Ein gut erhaltenes Für mein Eiſen⸗ und Werkzeug- 

Klein, Chauſſeehaus Liſſomitz. — Elastischen Cyklon⸗ Kader Damenfahrrad waaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen © 2 
Eine gebrauchte ; Lehrlin 2|o|o|8 2 
Laden⸗Einrichtung mit federnder Vordergabel „Brillant“ und Luftpuffer | in- verkaufen Albrechtſtr. 2, 1 Tr.. Erich Supin ee Schl.] 180. 5 5 3 3 ; 

zu kaufen geſucht. Angebote an die SA en die en W 1 Fahrrad⸗ Reiſender Meld. Thorn 3, Schulſtr. 22, 1 Treppe. 8 = 8 E 8 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Vorzüglichen Tilsiter Käse 


Vertretung bietet allein eine lohnende und sichere Existenz, daf und mehrere ſtille Vermittler gegen — — nl Zu 
unser Fabrikat infolge seiner „eminenten hygleinischen Vorzüge* hohe Proviſion geſucht. Zu erfragen Ein anſtänd. Mädchen für alles April — 26 7 8 29 
von den berufensten Fachleuten als das in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Jeſucht Coppernikusſtraße 12, II. W 


l. d 25 Pfennig, NT. FF Mai.. — 1 23456 
ge alle a ae VONKOMMENSIE Rad der Gegenwart| Maeruchin, Wuhreide Ein ſunges Mädchen tns 
H. Müller, Molk. Kl. Baumgart u mit Aufgabe von Referenzen erbeten um) Lehrlinge n Gerechteftraße 5, Keller = = = 2 = = — 


bei Nikolaiken Weſtpr. 
Stubenmädchen und 
Wirthin, Mädchen für alles 
können ſich melden. 
Weiss, Hundeſtraße Nr. 4. 


ſtellt ein W. 5 Maler⸗ N. Schmeichel. 


Sejtoldene Medaille En 1892. 


Cyklon-Fahrradwerke, Erlau i. Sa. |meitter, Sundeftraße Nr. große, helle Zimmer. Juni. 457 8910 
2 Zimmer und bf. Zim. möglich m. Penſſon, | Lehr. anſtändiger X 3 5 e 
N pen 56 2 N DDR ra Anerb. mit Preisangabe | wird von es a langt. e Sommendchnung, Tofort suuermiethen. | 4 
zu vermiethen Breiteſtraße 32 Z. poſtlagernd Thorn J. Buchhandlung A. Matthesius, R. Engelhardt, Gärtnerei. 25 26 27 25 29 30 — 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, Hierzu Beilage. 


| 


er \ 


Beilage zu Nr. 97 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 26. April 1899. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung vom 24. April 1899. 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Juſtizminiſter Schönſtedt 
und Kommiſſare. 

Während die kleine Ruhepauſe im Reichstage 
noch andauert, trat das Abgeordnetenhaus heute 
bereits um 11 Uhr zu einer Sitzung zuſammen, 
auf deren Tagesordnung ausſchließlich Juſtizvor⸗ 
lagen ſtanden. Die drei erſten Gegenſtände der 
Tagesordnung, Ausführungsgeſetz zum Handels⸗ 
geſetzbuch, Ausführungsgeſetz zur Grundbuch⸗ 
ordnung und die Vorlage, betreffend die landes⸗ 
eſetzlichen Vorſchriften über die Gebühren der 
echtsanwälte und der Gerichtsvollzieher, wurden 
debattelos der Juſtizkommiſſion überwieſen. 

Es folgte die erſte Leſung des Geſetzentwurfs, 
betreßſend die Gerichtsorganiſation fü 
Berlinund umgegend. Der immer größeren 
räumlichen Ausdehnung Berlins und den erhöh⸗ 
ten Anforderungen an die beſtehenden zwei Land⸗ 
und Amtsgerichte entſprechend, bezweckt die dem 
Landtage unterbreitete Vorlage die Errichtung 
von drei Landgerichtsbezirken und 10 Amtsgerich⸗ 
ten für Berlin und ſeine Vororte. Man hofft da⸗ 
mit die mit allerlei Unzuträglichkeiten verbundene, 
eine einheitliche Leitung und Beaufſichtigung un⸗ 
möglich machende Bela tun der de ede Gerichte 
zu beſeitigen. Die weſentlichſten Bedenken, die 
gegen dieſe Vorlage geltend gemacht werden, ſind 
zum Theil politiſcher Natur, zum Theil gehen ſie 
bon den Rechtsanwälten aus. Man erblickt hinter 
ihr den Anfang einer Verſchmelzung Berlins mit 
den Vororten und die Bejeitigung der kommunalen 
Selbſtverwaltung. Die Rechtsanwälte ſträuben 
ſich, weil fie von der Drittelung der Landgerichts⸗ 
geſchäfte eine Beeinträchtigung ihrer Praxis be⸗ 
ürchten, ſolange nicht eine Aenderung dahin ge⸗ 
troffen wird, daß die Rechtsanwälte bei allen Land⸗ 
gerichten zugelaſſen werden. Dieſe Geſichtspunkte 
werden von den verſchiedenen Rednern des Hauſes 
heute geltend gemacht. 


1 


daß eine ſo tief einſchneidende Vorlage eingebracht 
werde, ohne daß die betheiligten Kreiſe vorher 
gutachtlich gehört wurden. Mit dieſer Vorlage 
betrete man den Weg der Inkommunaliſirung der 
Vororte auf dem Gebiete der Rechtſprechung. 
Eine ſolche Regelung müßte auf dem Wege der 
Reichsgeſetzgebung vorgenommen werden. Für das 
Vollziehungs- und Koſtenerhebungsgeſchäft würden 
durch die Vorlage große Schwierigkeiten entſtehen, 
In Anbetracht der Wichtigkeit der Vorlage bean⸗ 
tragte er ihre Ueberweiſung an eine Kommiſſion 
von 14 Mitgliedern. 1 
Abg. Dr. Porſch (Zt.): Er theile im weſent⸗ 
lichen die Bedenken des Vorredners. Das Zwangs⸗ 
vollſtreckungsweſen werde ſich weſentlich ſchwieriger 
eſtalten. Schon den Berlinern werde es ſchwer 
ein, ſich über den Gerichtsſtand eines Schuldners 
3 noch viel ſchwerer aber den Nicht- 
Abg. Dr. Crüger (fr. Vp) bleibt auf der 


een den Biden unverſtändlich, da er ihr be⸗ v 


ändig den Rücken wendet. Er ſcheint ſich den 
edenken ſeiner Vorredner anzuſchließen. 

Abg. Dr. Buſch (konſ.): Die Vorlage ſei aus 
der Erkenntniß hervorgegangen, daß die Berliner 
Gerichte eine Ausdehnung angenommen haben, 
die eine 5 Verwaltung und Aufſicht ſowie 
eine ſtändige Fühlung der Richter untereinander 
unmöglich mache. Er erblickt in der Bildung be⸗ 
onderer Amtsgerichte für die Vororte einen glück⸗ 


ichen Griff. 
Suftigm niſter Schönſtedt: Die Bedenken 


gegen die Vorlage ſeien unzutreffend; die Be⸗ 
rathungen in der Kommiſſion würden dies ergeben. 


Heimlichkeit habe bei der Herſtellung der Vorlage 


nicht obgewaltet; Kommunalbehörden und Anwalts⸗ 


In der Remiſe. 


Humoreske von Eliſabeth Halden. 
— (Nachdruck verboten.) 


Vor ungefähr fünfzehn Jahren war das 
Landſtädtchen Tempelhagen, das von der 
großen Verkehrsſtraße abgeſchnitten, lag noch 
ohne Eiſenbahn, und um in die Provinzial⸗ 
hauptſtadt zu gelangen und von dieſer aus 
in die Welt, mußte man ſich den Beſchwerden 
einer zwölfſtündigen Poſtfahrt unterwerfen, und 
zur Erhöhung des Vergnügens noch dazu bei 
nächtlicher Weile. Da war es kein Wunder, daß 
ſich die Tempelhagener in ihr Neſt einſpannten 
und ſich nicht viel darum bekümmerten, wie 
es draußen ausſah, daß ihnen aber dafür 
jedes Ereigniß innerhalb ihrer Stadtmauern 
wie eine ſehr wichtige Begebenheit erſchien. 

Es war ein düſterer, feuchtkalter No⸗ 
vemberabend; der Himmel war mit düſtern 
Wolken bedeckt, aus denen bereits einige 
Flocken zur Erde fielen; der Wind heulte, 
und wer nicht hinaus mußte, der blieb gewiß 
zu Hauſe. Dennoch hatten ſich in der Paſſa⸗ 
gierſtube des Poſtgebäudes eine ganze Menge 
Fahrgäſte eingefunden, die mit ärgerlicher 
Ungeduld die Abfahrt erwarteten, denn da 
die Fahrſcheine die Nummer des Platzes 
er Pe: ſich dadurch einen Vor⸗ 

e daß man i 
ud fi Bi ger nahm recht früh eintraf 

„In liebenswürdiger, menſchenfreundlicher 
Stimmung befand ſich ent De 
der ſolche Nachtfahrt in dem engen, un⸗ 
bequemen Poſtkaſten vor ſich hatte; man war 
nur zu ſehr geneigt, in jedem Reiſegefährten 
einen Feind zu erblicken, der ſich auf Koſten 
ſeiner Nebenmenſchen unerlaubte Vergünſti⸗ 
gungen verſchaffen wollte, und ſo muſterte 


and ſei on vor längerer Zeit unterrichtet 
den Wet der Organiſation von 1879 ſei bei 
dem fortgeſetzten Anwachſen der Stadt und ihrer 
Vororte nicht mehr auszukommen. Weiteres Ein⸗ 
gehen auf die Einzelheiten behält der Miniſter ſich 
für die Kommiſſion vor. 

g. Schmidt⸗Warburg (Zt.): Er ſtehe der 
Vorlage leidenſchaftslos gegenüber. Das größte 
Bedenken fei für ihn die Schwierigkeit der Unter⸗ 
ſcheidung des ſpäteren Gerichtsſtandes für die ein⸗ 
zelnen Straßen. 

Darauf wurde die Debatte geſchloſſen und die 
Vorlage an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
verwieſen. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch Mittag 11 Uhr. 

Tagesordnung: Kleinere Vorlagen und Antrag 
von Kardorff (freik.): die Regierung wolle im 
Bundesrathe dahin wirken, daß allen als berech⸗ 
tigt anerkannten Veteranen die jährliche Beihilfe 
von 120 Mark dem Geſetz vom 22. Mai 1895 ent⸗ 
ſprechend gezahlt werde. 

Schluß 2¼ Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


Danzig, 24. April. (Verſchiedenes.) Der Dan⸗ 
ziger Wohnungsmiether⸗Verein hat die Erwartung 
ausgeſprochen, daß der Magiſtrat der Stadt 
Danzig baldigſt eine Vorlage einbringe, durch 
welche der Bau von billigen Arbeiterwohnungen 
möglichſt gefördert werde und hält dazu die Ein⸗ 
richtung eines ſtädtiſchen Bauamtes für wünſchens⸗ 
werth. — Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amtes Admiral Tirpitz iſt hente Nachmittag mit 
ſeinem Adintanten zur Inſpizirung der kaiſer⸗ 
lichen Werft eingetroffen. — Ein Sachſenverein 
iſt in Langfuhr am Geburtstage des Sachſen⸗ 
königs gegründet worden. — Mechaniker Karb 
hatte bereits vor zwei Jahren die Bildſchnitz⸗ 
arbeit eines Leibhuſaren ausgeführt, welche das 
Intereſſe des Kaiſers erregte und dem Monarchen 
auch Veranlafiung gab, den Künſtler perſönlich 


kennen zu lernen. tzwiſchen hat nun Herr Ausbau der vorhandenen Verkehrswege, 
bg. Dr. Krauſe (nl.): Es ſei zu bedauern, Karb 1 en Niki D Here N n Bevölt 


Kar 
Erbeutung der ſilbernen Pauken in der Schlacht 
bei Kath. Hennersdorf. Durch ſeinen Flügel⸗ 
adintanten Herrn Oberſt von Mackenſen iſt der 
Kaiſer auf das Kunſtwerk aufmerkſam gemacht 
worden und hat den Verfertiger am geſtrigen 
Sonntage nach dem Stadtſchloß zu Potsdam 
befohlen, der ihm die Schnitzerei perſönlich vor⸗ 
führen ſoll. { 

Pillkallen, 23. April. (Zur Schutztruppe nach 
Afrika) ſind in letzter Zeit mehrere junge Leute 
aus dem Kreiſe gegangen. Ende dieſes Mongts 
werden wieder zwei beim Militär dienende Be⸗ 
5 aus Uszpiaunen die Reiſe nach Afrika 
antreten. 

Nakel, 23. April. (Die Schneidemühler Straf⸗ 
kammer) verurtheilte den hieſigen Müllergeſellen 
Paul Troſchke, welcher im vergangenen Jahre 

ier ein Café ler wegen Kuppelei zu ſechs 

onaten Gefängniß und wegen Gewerbevergehens 

zu Ins Wochen Haft, ſowie zu zwei Jahren Ehr⸗ 
erluſt. 


Der Verband oſtdeutſcher 
Induſtrieller, 


welcher bekanntlich vor kurzem mit dem Sitze in 
Danzig auf n Goßler des Herrn Oberpräfidenten 
Exzellenz von Goßler begründet worden iſt und 
zur Zeit über 100 Mitglieder in den 4 öſtlichen 
Provinzen zählt, entſandte in dieſen Tagen ſeinen 
Vorſtand nach Berlin behufs Vorſtellung bei den 
Spitzen der Behörden des Reichs und des preußiſchen 
5 alt eu nahmen, unter 

ü Vorſitzenden errn Regierungs⸗ 
rath Schrey, Vorſtand der Waggonfabrik Danzig. 
———— ů́——««„%ͤͤ„%n — ͤ—— 
man das Handgepäck, die mehr oder minder 
umfangreichen Umhüllungen und vor allem 
die Leibesgeſtalt der Mitfahrenden mit prüfen⸗ 
den Augen, die immer feiſterer ausſchauten, 
je mehr ein Fahrgaſt zur Fülle neigte. 


Zuletzt war ein Herr erſchienen, deſſen 
hochgeklappter Mantelkragen nur wenig von 
ſeinem bärtigen Geſicht ſehen ließ; die Brillen⸗ 
gläſer funkelten die Anweſenden an, ſodaß ſie 
es aufgaben, ſich näher mit ihm zu beſchäftigen; 
die hohe, ſchlanke Geſtalt hätte ſonſt wohl 
für ihn eingenommen, aber er durchkreuzte 
das Zimmer mit ſo ungeſtümen, energiſchen 
Schritten, daß man daraus auf eine heftige 
und unerträgliche Gemüthsart ſchließen konnte 
und jeder den ſtillen Wunſch hegte, nur dieſen 
wenig verſprechenden Charakter nicht zum 
Reiſegefährten zu erhalten. 


Er hatte dem Poſtſchaffner den kurzen 
Befehl ertheilt, ihm einen Fahrſchein zu löſen 
und ſein Gepäck einſchreiben zu laſſen; jetzt 
erſchien dieſer und ſagte ſchmunzelnd: „Sie 
haben aber Glück, mein Herr, Sie kommen 
in den letzten Beiwagen, haben Nummer Eins 
und werden wohl allein bleiben, denn der 
Schwager des Hauptwagens klettert ſchon 
auf den Bock, es geht gleich los.“ 

Der Angeredete brummte etwas in den 
Bart, doch verrieth das erfreute Geſicht des 
Schaffners ein anſehnliches Trinkgeld und 
zeigte an, daß die Kunde angenehm und einer 
guten Belohnung würdig befunden ſei. Allzu 
lange ſollte dies Vergnügen dem Bärtigen 
nicht währen, denn im letzten Augenblick 
ſtürzten zwei Damen ins Zimmer, die ältere 
ganz athemlos nnd feuerroth im Geſicht, die 
andere, unverkennbar ein junges Mädchen, 


die Herren Fabrikbeſitzer Hildebrandt⸗Maldeuten, 

Kommerzienrath Lewy⸗Inowrazlaw, Fabrikdirektor 

Lehr⸗Königsberg, Fahrikbeſitzer Prieſter⸗Lauen⸗ 

burg, Fabrikheſitzer Rogowski⸗Gneſen, Fabrik⸗ 

direktor Ventzki⸗Graudenz, Fabrikbeſitzer Victorius⸗ 

bei. und Kommerzienrath Wanfried-Danzig, 
eil. 

Der Zweck der Vorſtellung war, den leitenden 
Perſönlichkeiten im Reiche und in Preußen in 
erſter Linie die Bitte vorzutragen, dieſen Verband 
in allen jenen Fällen zu hören, in welchen die 
Reichs⸗ und Staatsregierung das Material zu 
Maßnahmen der Geſetzgebung und Verwaltung 
von den Vereinigungen einzuziehen pflegt, welche 
Induſtrie und Handel der einzelnen Bezirke ver⸗ 
treten. Dieſer Zweck wurde, wie vorweg betont 
werden darf, in vollem Umfange erreicht. Der 
Verbands⸗Vorſtand, dem die Ehre zu theil wurde, 
ſowohl von Sr. Durchlaucht dem Fürſten Reichs⸗ 
fanzler, als vom Grafen Poſadowsky und den 
Reſſortminiſtern v. Miquel, Thielen, Brefeld, von 
der Recke v. d. Horſt empfangen zu werden, ver⸗ 
läßt Berlin mit der Ueberzeugung, daß die Re⸗ 
gierung ſeine Beſtrebungen würdigt und in vollem 
Umfange fördern wird. Die Geneigtheit des 
Reichskanzlers, ſowie der Miniſter, den Verband 
hinfort heranzuziehen, wurde erſichtlich durch die 
Erklärung des Vorſtandes Ache are beſonders 
jene Fragen zu behandeln, welche geeignet ſeien, 
die bisweilen einander ſcheinbar widerſtrebenden 
Intereſſen von Induſtrie, Handel und Landwirth⸗ 
ſchaft im Oſten zu vereinigen. Ausdrücklich wurde 
ſeitens des Vorſtandes betont, daß der Verband 
ſeine Hauptaufgabe nicht darin erblicken könne, 
in Ermittelungen einzutreten, für welche Induſtrie⸗ 
zweige die öſtlichen Provinzen einen geſunden 
Boden der Entwickelung bieten würden, daß er 
vielmehr in erſter Linie ſein Augenmerk der 
Frage zuzuwenden habe, durch welche die bereits 
örtlich entwickelten Induſtrien zur Blüte ge⸗ 
bracht werden können. In dieſer Hinſicht kamen 
namentlich in Betracht die Entwickelung a der 
owie 


eine weitere Holzſchnitzerei gearbeitet: die Er n der ortsanſäſſigen Bevölkerung zu 


induſtrieller Thätigkeit. Bietet die demnächſtige 
Ane l einer techniſchen Hochſchule in Danzig 
eine willkommene Gelegenheit, Ingenieure für 
alle möglichen Induſtriezweige auszubilden, fo 
bleibt doch das Bedürfniß nach der Ausbildung 
der induſtriellen Arbeiter und der mittleren 
Werksbeamten ein ſehr dringendes, und es wird 
die beſondere Aufgabe des Verbandes ſein, in 
dieſer Hinſicht der Staatsregierung Vorſchläge zu 
unterbreiten, welche dem im Oſten der Monarchie 
hervorgetretenen Bedürfniß zu entſprechen ge⸗ 
eignet ſind. ; 
Was die Verbeſſerung der Verkehrsgelegenheit 
auf dem Schienen⸗ und auf dem Waſſerwege be⸗ 
trifft, ſo wurde in erſterer Hinſicht eine wohl⸗ 
wollende Prüfung der Verbeſſerung der Schnell⸗ 
zugsverbindungen zugeſagt. Ein ganz hervor⸗ 
ragendes Jutereſſe bot die Aeußerung des Miniſters 
von Miquel über die zur Zeit ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen wegen des Mittelland⸗Kanals. Un⸗ 
weideutig trat hier die Ueberzeugung deſſelben 
bernor, daß die Beſtrebungen des Oſtens um Ver⸗ 
eſſerung ſeiner Verkehrsbeziehungen zum Weſten 
vollkommen auf den Sand (2) geſetzt würden, 
falls der Mittelland⸗Kanal fällt, und daß die 
Befürchtungen der Landwirthſchaft, es möchte 
dieſer Kanal die Einfuhr ausländiſchen Getreides 
begünſtigen, irrige ſeien, da dieſes Getreide 
nach wie vor ſeinen Weg von den natürlichen 
Einbruchsſtellen auf den bereits vorhandenen 
Waſſerſtraßen ins Land hinein nehmen würde. 
Auch alle ſonſtigen Befürchtungen der Land⸗ 
wirthſchaft und der nicht unmittelbar durch den 
Kanal berührten induſtriellen Bezirke ſind nach 
Anſicht des Miniſters unbegründet. Ganz be⸗ 
ſonders betonte der Miniſter, daß überall da, wo die 


trotz des dichten Schleiers, der ſie verhüllte, 
zitternd vor Erregung. 

„Gott ſei Dank, daß wir nicht doch noch 
zu ſpät kommen,“ ſagte jene. „Mußten wir 
auch das Malheur haben, daß der Droſchken⸗ 
gaul ſtürzte.“ 

„Hoffentlich hat ſich das arme Thier nicht 
beſchädigt,“ ſagte die junge Dame mitleidig. 

„Was geht uns das an!“ rief die andere 
heftig. „Jetzt denke an die Reiſe und alle 
Regeln, die ich Dir gegeben habe. Grüße den 
Vetter und ſeine Frau ſehr vielmals von mir 
und ſchreibe mir ſofort nach Deiner Ankunft 
und auch, wie das Tauffeſt ausgefallen iſt. 
Zu meiner Zeit war es nicht Sitte, daß junge 
Mädchen unbeſchützt zu ſolchen Veranlaſſungen 
reiſten, ſie blieben zu Hauſe und überließen 
dies den Reſpektsperſonen. 

Sie hatte ziemlich laut geſprochen, und 
ihre Begleiterin warf einen ängſtlichen Blick 
um ſich, dann erwiderte ſie mit leiſer Stimme: 
„Wenn es nicht Gerhards und Alinens aus⸗ 
drücklicher Wunſch geweſen wäre, hätte ich 
es gewiß nicht gethan, liebe Tante.“ 

„Schon gut, ſchon gut, da bläſt der Poſtillon, 
es iſt die höchſte Zeit,“ rief dieſe, und die 
beiden Damen ſchloſſen ſich dem Zuge an, 
der aus dem Wartezimmer in den Poſthof 
ging. Drei Poſtwagen ſtanden bereit, der 
letzte Beiwagen nahm den bärtigen Herrn 
und die junge Dame auf. Die Tante fuhr 
mit ihren Ermahnungen und Rathſchlägen, die 
in nicht allzu freundlicher Weiſe gegeben 
Ic fort, bis ſich die Thür des Wagens 

oß. f 

Dann pochte ſie nochmals ans Fenſter und 
rief: „Wie unangenehm, Elſe, daß Du mit 
dem Herrn ganz allein biſt; ich fragte gleich 


a blüht, auch die Landwirthſchaft große 
ortheile davon habe. 5 b 

Bei den Beſprechungen in den verſchiedenen 
Miniſterien wurde auch die Frage der Leutenoth 
geſtreift. Dabei wurde betont, daß zur Abhilfe 
der zweifellos beſtehenden großen Uebelſtände 
einerſeits die Heranziehung von national unbe⸗ 
denklichen Ausländern (Schweden, Finnländer, 
Italiener) empfehlenswerth ſei, und daß auf der 
anderen Seite ein Ueberſchuß an verfügbaren 
Arbeitskräften für Landwirthſchaft und Induſtrie 
geſchaffen werde durch die Beſtrebungen, die auf 
den Erſatz der Inſtleute großer Güter durch 
kleine Eigenbeſitzer gerichtet ſind. Mit ganz be⸗ 
ſonderer Hoffnungsfreudigkeit erfüllte den Vor⸗ 
ſtand die allenthalben klar hervortretende Abſicht 
der Reichs⸗ und Staatsregierung, im Sinne der 
Beſtrebungen des Kaiſers die Hebung der Ju⸗ 
duſtrie des Oſtens nicht als eine Frage des 
Sonderwohles dieſer Provinzen zu behandeln. 
ſondern aus dem Geſichtspunkte einer Stärkung 
des geſammten Vaterlandes. Der Grundſtein 
des Verbandes iſt gelegt. An den Intereſſenten 
wird es nun ſein, durch rege Betheiligung an den 
Verbands⸗Beſtrebungen die Ziele zu erreichen, 
die zur Gründung des Verbandes geführt 


haben. 
Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 26. April 1711, vor 
188 Jahren, wurde zu Edinburg David Hume 
geboren, der geiſtreiche Verfaſſer der Geſchichte 
von England, zugleich ein heiterer ſkeptiſcher Lebens⸗ 

hiloſoph. — Hume ſtand mit Voltaire und den 

ariſer geiſtreichen Kreiſen in inniger Verbindung 
und huldigte den Grundſätzen geiſtiger Freiheit 
und philoſophiſcher Weltanſchauung. Er ſtarb 
am 25. Auguſt 1776 in ſeiner Vaterſtadt. 


Tborn. 25. April 1899. 
— (Weſtpreußiſches Provinzial⸗Ko⸗ 
mitee des deutſchen Flotten⸗Vereins.) 
Am Freitag den 28. d. Mts findet in Danzig 
eine Verſammlung behufs Bildung des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Komitees des deutſchen 
Flotten⸗Vereins ſtatt, in welcher der Sekretär 
des genannten Vereins, Herr Schweinburg⸗Berlin, 
einen Vortrag über die Zwecke und Ziele des 
deutſchen Flotten⸗Vereins halten wird. 3 
— Abänderung der Baupolizei⸗ 
ordnung) Durch Polizeiverordnung des Herrn 
Oberpräſidenten der Provinz Weſtprenßen hat die 
unterm 13. Juni 1891 für die weſtpreußiſchen 
Städte mit Ausnahme von Danzig und Elbing 
erlaſſene Polizeiverordnung folgenden Zuſatz er⸗ 
alten: „Zur Erleuchtung von Innenräumen in 
randmauern ſind jedoch Oeffnungen vonmindeſtens 
0,01 Meter ſtarkem, feſteingemauertem Glasver⸗ 
ſchluſſe ſtatthaft, wenn ſie nicht mehr als 500 
Qu.⸗Zentimeter Fläche haben und in jedem Ge⸗ 
ſchoſſe auf einer Wandlänge von s Metern nur ein⸗ 
mal vorkommen. g 8 
— (Strafkammer) In der geſtrigen 
Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrath 
Wollſchläger. Als Beiſitzer fungirten die Herren 
Landrichter Biſchoff, Landrichter Dr. e 
Landrichter Woelfel und Amtsrichter Zippel. Die 
Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Petrich. Gerichtsſchreiber war Herr Gerichts⸗ 
aktuar Kompa. — Von den zur Verhandlung an ⸗ 
beraumten vier Sachen betraf die erſtere den 
Beſitzerſohn Franz Szymanski aus Kiewo, welcher 
unter der Anklage der vorſätzlichen Körper⸗ 
verletzung ſtand. Am Abend des 12. Februar 
d. 38. gerieth der Angeklagte mit ſeinem Bruder. 
dem Schmiedemeiſter Joſef Szymanski aus Kiewo. 
in der elterlichen Wohnung in Streit, in deſſen 
Verlauf Angeklagter ſeinen Bruder, der nicht 
mehr im elterlichen Hauſe wohnt, aufforderte, die 
——ůů—— —— —ũõ— — — — 


im Bureau, ob ſich das nicht ändern ließe, 
aber dieſen Menſchen fehlt der Takt und 
das Anſtandsgefühl, es war nichts mit ihnen 
anzufangen. Benimm Dich ſomit recht zurück⸗ 
haltend, edle Weiblichkeit weiß ſich ſtets 
Reſpekt zu verſchaffen.“ 

Zum Glück zogen die Pferde an, denn 
Elſe ſtand wie auf Kohlen, ihr Reiſegefährte 
mußte ja von den guten Lehren der Tante 
mit profitiren. 

Er wandte ſich jetzt auch zu ihr und ſagte 
im ſpöttiſchen Tone: „Sein Sie ohne Sorge, 
mein Fräulein, ich bin durchaus kein Menſchen⸗ 
freſſer und werde Ihnen in keiner Weiſe 
äſtig fallen.“ . 

0 ſollte ſie darauf erwidern 2. Sie befaud 
ſich in tödtlicher Verlegenheit. Sie, die eine 
Verwaiſte, hatte bisher ſo wenig die Freuden 
des Lebens kennen gelernt, wie hatte ſie da 
die Einladung des Vetters beglückt, und nun 
fing die Reiſe, die ſie ſich ſo nett vorgeſtellt 
hatte, gleich ſo anders an! Zum Glück 
kümmerte ſich ihr Gefährte nicht weiter um 
ſie, ſondern machte es ſich in ſeiner Ecke 
bequem, wickelte ſich in ſeinen weiten Mantel 
und breitete eine große Decke über ſich, kurz, 
er traf alle Anſtalten zum Schlafen, und bald 
zeigten ſeine tiefen Athemzüge an, daß ihm 
dies gelungen war. > 

Das kleine Lämpchen, das auf dem Rüchſitz 
angebracht war, erhellte das Innere des 
Wagens nur kümmerlich, draußen herrſchte 
dichte Finſterniß, nur der Lichtſchein der 
Wagenlaterne warf vorüberhuſchende Reflexe 
auf Straße und Bäume. Aus der Stadt 
waren ſie längſt, nun ging es ſo eintönig 
weiter. Elſe hätte gern das Beispiel ihres 
Gegenübers befolgt, aber ſie war nicht 


Wohnung feines Vaters zu verlaſſen. Da Joſef 
Szymanski dieſer Aufforderung nicht nachkam, 
wurden beide handgemein. Während des Ringens 
ließ Angeklagter plötzlich von ſeinem Bruder ab 
und ſuchte einen Revolver hervor, mit dem er 
auf ſeinen Gegner eindrang. Hierbei entlud ſich 
der Revolver. Die Kugel traf den Unterleib des 
Bruders des Angeklagten. Nur dem Umſtande, 
daß Joſef Szymanski mit mehreren feſten 
Kleidungsſtücken verſehen war, iſt es zu ver⸗ 
danken, daß der Getroffeue nicht ernſte Ver⸗ 
letzungen dabontrug. Nachdem die Kugel fünf 
Kleidungsſtücke des Joſef Szymanski durchbohrt 
batte, hatte ſie ihre Durchſchlagskraft verloren 
und blieb, nur leichte Hantabſchürfungen herpor⸗ 
ufend, unter den Kleidern liegen. Die Anklage 
behauptete, daß Angeklagter den Schuß abſichtlich 
auf ſeinen Bruder abgefeuert habe, um dieſen 
uuſchädlich zu machen. Angeklagter beſtritt dies 
mit der Behauptung, daß der Revolver ſich von 
zelbſt entladen habe. Da ſich der Vorfall nur 


vor den Angen von Anverwandten abgeſpielt hat, |= 


dieſe aber im geſtrigen Termine ihre Ausſage 
verweigerten, jo, konnte der Sachverhalt nicht 
genügend aufgeklärt werden. Aus dieſem Grunde 
erfolgte die Freiſprechung des Angeklagten. — 
Die Anklage in der zweiten Sache richtete ſich 
gegen die Beſitzerwittwe Emma Hoffmann a 
Drengbiel aus Grembotſchin und batte das Ver⸗ 
gehen der fahrläſſigen Körperverletzung zum 
Hegenſtande. Auf dem Wilde nach ſeinem Wohn⸗ 
orte Mlyniec paſſirte am Abend des 31. Dezember 
v. Is. der DeünlenterFrüßnee Guſtav Menz, von 
Thorn kommend, die Landſtraße, welche in un⸗ 
mittelbarer Nähe an dem Gehöfte der Ange⸗ 
klagten vorbeiführt. Gegenüber dem Gehöfte der 
Angeklagten ſprangen plötzlich zwei ſtarke Hof- 
hunde auf Menz zu, biſſen ihn ins Bein und zer⸗ 
17 ihm die Kleider. Da die Hunde der An⸗ 

eklagten als biſſig bekannt waren, ſie auch mit 

er Möglichkeit rechnen mußte, daß die Hunde 
das Gehöft durch den lückenhaften Zaun verlaſſen 
könnten, wenn ſie losgebunden wurden, ſo wurde 
fie, weil fie die Hunde gegen Abend durch das 
Dienſtmädchen hatte losbinden laſſen, wegen des 
von den Hunden angerichteten Unfalles zur Ver⸗ 
antwortung 8 ogen. Die Angeklagte führte zu 
ihrer Entſchuldigung an, daß außer ihr an jenem 
Abend nur noch das Dienſtmädchen auf dem Ge⸗ 
höfte anweſend geweſen ſei, und daß ſie ſich beide 
gefürchtet hätten. Hauptſächlich aus dieſem 
Grunde, und damit kein Fremder das Gehöft be⸗ 
treten ſolle, habe ſie die Hunde von ihren Feſſeln 
befreien laſſen. Daß der Zaun, der das Gehöft 
umſchloß, Lücken gehabt habe, beſtritt ſie. Auf 
Grund der Beweisaufnahme hielt der Gerichtshof 
die Augeklagte doch im Siune der Auflage für 


ſchuldig. Das Urtheil lautete auf eine Geldftrafe| 


von 20 Mark, im Nichtbeitreibungsfalle auf eine 
viertägige Gefängnißſtrafe. — Alsdann betraten 
unter der Beſchuldigung der gefährlichen Körper⸗ 
verletzung der Arbeiter Hugo Migge, der Maurer⸗ 
lehrling Johann Zielinski, der Arbeiter Guſtav 
Frohwerk und der Arbeiter Johann Frohwerk, 
3 aus Schönwalde, die Anklagebank. Der 
uklage liegt folgender Sachverhalt zu Grunde: 

m Sonntag den 12. Februar d. Js. fand im 
Rößner'ſchen Gaſthauſe zu Schönwalde ein Tanz⸗ 
vergnügen ſtatt, an dem ſich die Angeklagten und 
der Arbeiter Otto Frohwerk, ein Bruder der 
beiden zuletzt genannten ngeflngten, betheiligten. 
Otto Frohwerk hatte fich einen kräftigen Rauſch 
angetrunken und wurde, weil er Streit anfing, 
aus dem Gaſtlokale entfernt. Vor dem Gaftgauſe 
gerieth er mit den beiden Angeklagten Migge 
und Zielinski in Wortwechſel, der mit einer 
rügelei ſeinen Ahſchluß fand. Migge und 
ielinski ſchlugen mit Meſſern und Knüppeln auf 
tto Frohwerk ein und brachten ihm 5 Meſſer⸗ 
Eine n den Kopf und zwei in den Rücken bei. 
us einer der im Rücken vorgefundenen Wunden 
wurde ſpäterhin ein ſteckengebliebenes Meſſer 
herausgezogen. Als die Angeklagten Frohwerk 
von der ben ide c ihres Bruders Otto er⸗ 
fuhren, machten ſie ſich ſofort an die Verfolgung 


genügend gegen die Kälte verwahrt und fror 
ſo ſehr, daß ſie am ganzen Körper zitterte. 
Gegen Mitternacht gab es Pferdewechſel, 
da freute ſie ſich ſchon auf eine heiße Taſſe 
Kaffee, die ſie genießen wollte. 

Endlich wurde ſie doch müde und war 
eben eingeſchlummert, als der Wagen mit 
einem heftigen Rucke hielt. Die Thür wurde 
aufgeriſſen, mit einer Laterne beleuchtete man 
ſie, und eine verſchlafene Stimme rief: Aus⸗ 
ſteigen, Station Löwenthal, zwanzig Minuten 

Aufenthalt.“ 

Der Mann ging weiter, und Elſes Reiſe⸗ 
gefährte ſprang auf, ſchlug die Thür zu und 
murmelte etwas wie: „Unverſchämt! Eine 
ſolche Störung! Warum läßt einen denn der 
Kerl nicht in Frieden weiter ſchlafen!“ 

Dann beſann er ſich doch und wandte ſich 
an Elſe: „Pardon, Sie wollten doch nicht 
ausſteigen, Fräulein? Eine gräuliche, ver⸗ 
räucherte Stube, ich kenne fie aus Erfahrung, 
und hier ſitzt man behaglich und warm.“ 

„Das heißt, er ſitzt ſo, ich leider ganz 
anders,“ dachte das junge Mädchen, dem es 
an Muth gebrach, den Fremden aus ſeiner 
Bequemlichkeit aufzuſcheuchen, und anders 
hätte es ſich nicht thun laſſen, daß ſie aus⸗ 
ſteigen konnte. Sie ergab ſich alſo in Geduld, 
und der unterbrochene Schlummer bemächtigte 
ſich ihrer mit um ſo ſtärkerer Gewalt; der 
Herr neben ihr ſchnarchte ſogar etwas. 

Nach einiger Zeit erwachten ſie beide 
daran, daß ſich der Wagen unſanft in 
Bewegung ſetzte. 

„Nun wahrhaftig, es wurde auch Zeit,“ 
murmelte der Fahrgaſt, und beide ſchliefen 
fort. 

Wie lange das gewährt haben mochte, 
wußte Elſe nicht. Sie wurde daran munter, 
daß der Herr neben ihr heftig aufſtand, das 
Benfter öffnete und hinausſah. 

Als ſie ſich rührte, wandte er ſich an ſie 
3 der Mittheilung: „Wir fahren nicht 
mehr. 


hüllte er fie ganz ein. „So, und nun noch 


der inzwiſchen ausgerückten Miſſethäter. Es ge⸗ 
lang ihnen indeſſen nur, den Angeklagten Migge 
zu ſtellen. Dieſen ſollen ſie derartig durch⸗ 
geprügelt haben, daß er 14 Tage lang arbeits⸗ 
unfähig war. Die Angeklagten wollten ſämmtlich 
unſchuldig ſein. Der Gerichtshof hielt jedoch die 
Schuld der Angeklagten Migge, Zielinski und des 
Guſtav Frohwerk durch die Beweisaufnahme für 
erbracht. Von ihnen wurden die beiden erſteren 
mit je einem Jahre Gefängniß, letzterer mit ſechs 
Monaten Gefängniß beſtraft. Johann Frohwerk 
wurde freigeſprochen. — Schließlich wurde gegen 
den Tiſchlerlehrling Stefan Oſtrowski aus Mocker 
wegen verſuchten Diebſtahls im wiederholten 
Rückfalle verhandelt. Oſtrowski verſuchte bei dem 
Kaufmann Ludwig Schreiber in Schönſee aus der 
Ladenkaſſe Geld zu ſtehlen. Er wurde von 
Schreiber aber in dem Augenblicke abgefaßt, als 
er die Hand bereits in der Tombankkaſſe hatte. 
Oſtrowski erhielt eine ſechsmonatliche Gefängniß⸗ 
ſtrafe auferlegt. 

Gemeinnütziges. 
Ueber das Desinfiziren oder 
richtiger über die Vertreibung der ſchlechten 
Luft aus Krankenzimmern e. iſt 
ſchon wiederholt geſchrieben und ſind auch 
die manigfaltigſten Mittel dazu angegeben 
worden. Aber alle Räucherwerke, Desinfek⸗ 
tionspulver und Waſſer verhüllen wohl den 
ſchlechten Geruch, zerſtören ihn jedoch nicht. 
Das einfachſte und richtigſte Mittel iſt folgen⸗ 
des: Zwei, auch drei große Zwiebeln werden 
auseinander geſchnitten und auf einen Teller 
gelegt. Dieſen ſtellt man alsdann auf den 
Fußboden, woſelbſt er 5—6 Stunden ſtehen 
bleibt. Während dieſer Zeit ſaugen nun die 
Zwiebeln alle in den Zimmern befindlichen 
Dünſte vollſtändig auf. Dieſe Vornahme mit 
den Zwiebeln kann beliebig oft wiederholt 
werden, ſelbſtverſtändlich müſſen aber die alten 
Zwiebeln jedesmal durch neue erſetzt werden. 
Bei ſtark infizirten Zimmern dürfte ſogar 
eine ununterbrochene Desinfizirung angebracht 
ſein. Ferner würde auch eine Anwendung 
dieſes Mittels während der Nacht ſehr zu 
empfehlen ſein. Natürlich können die ſo ge⸗ 
brauchten Zwiebeln nicht mehr im Haushalt 
verwendet werden. 


Mannigfaltiges. 
(Ueber eine Revolution in der 
Skirwyteller Schule) berichten oſt⸗ 
preußiſche Blätter: Am Donnerſtag hatten 
die Frauen die Nachricht verbreitet, daß der 
Doktor die Schule beſuchen und die Augen 
der Kinder beſehen wird. Das wäre nun 
gerade nicht ſchlimm geweſen, wenn dieſelben 
Frauen nicht hinzugeſetzt hätten, daß der 
Doktor die Augen auskehren wird. Es 


eine ungeheure Panik, namentlich weil die 


erzählen wußten, daß in dem nahen Pokallna 
infolge der Unterſuchung 17 Kinder total blind 
geworden ſeien, daß ein Dorf im Kreiſe Ruß 
ſich gegen ſolche Zumuthung verwahrte, in 
a dann die Augenunterſuchung auch 
ausfiel. 


Wahrnehmung gemacht. 


ſtill?“ 

Keine Antwort erfolgte, und er wiederholte 
den Zuruf in etwas veränderter Form und 
mit immer verſtärkter Stimme, doch ohne 
jedes Reſultat. f 

„Ich will doch ſelbſt nachſehen,“ erklärte 
er endlich und ſtieg aus. 

Elſe lehnte ſich aus der offenen Thür 
und ſtarrte ihm ängſtlich nach, in die dichte 
Finſterniß hinaus. Da vernahm ſie ein 
Geräuſch wie von einem Stoß und einen 
unterdrückten Schmerzensſchrei. E 

„Was iſt Ihnen geſchehen?“ rief fie 
erſchrocken. 

„Ich habe mir faſt den Schädel eingerannt,“ 
kam die Antwort nach einiger Zeit, „das kann 
im freien Raum nicht geſchehen, wir befinden 
uns alſo hinter Mauern; eine Menſchenſeele, 
ſelbſt eine Pferdeſeele giebt es weit und breit 
nicht.“ 

„Um Gotteswillen, was hat das zu be⸗ 
deuten?“ rief Elſe aus. 

Er tappte ſich zu ihr zurück. „Nach meinem 
Dafürhalten befinden wir uns in der Wagen⸗ 
remiſe. Der Beiwagen war gewiß nicht länger 
erforderlich, man hielt ihn für leer und ſchob 
uns hierher, als wir glaubten, die Pferde 
zögen wieder an. Ich will verſuchen, ob ich 
das Thor finden und Lärm ſchlagen kaun.“ 

Er that dies, doch ohne jeden Erfolg. So ſtieg 
er wieder ein. „Wir müſſen geduldig den 
Morgen abwarten, der uns hoffentlich Erlöſung 
bringen wird. Sind Sie warm, Fräulein ? 
Aber nein, Sie zittern ja wie Espenlaub. 
Erlauben Sie, daß ich Ihnen meine Decke 
gebe. Ich hätte auch ſchon früher daran 
denken können.“ N 
Ohne ſich an ihr Sträuben zu kehren, 


ihre liebe Noth hatten. 
blieben fruchtlos, und es fehlten viele Kinder. 
Zwei junge Rekruten kamen bis in die Nähe 
5 Schule und machten dann ſchleunigſt 
kehrt. 
holt und erklärten auf Befragen mit weinender 


war. Um nun ihre Lieblinge doch vor Unglück 


bemächtigte ſich infolge deſſen der Familien 
Verbreiter der ſchlimmen Nachricht noch zu 


Freitag Morgen kamen nun ver⸗ 
ſchiedene Frauen zur Schule, meldeten ihre 
Kinder einfach krank und erzählten die Ge⸗ 
ſchichte unter Händeringen, ſodaß die Lehrer 
BBB nn ng 


„Ja,“ ſagte fie, denn fie hatte diejelbe 


Sie warteten einige Zeit, dann rief er 
hinaus: „He! Halloh! Warum halten wir 


Alle Vorſtellungen 


Durch größere Kinder wurden ſie ge⸗ 


Stimme: „Ja, heute werden die Augen raus⸗ 
genommen!“ Manche von den kleinen Schülern 
ſind thatſächlich vor Angſt erkrankt. Frei⸗ 
willig kamen nur einige Kinder zur Schule. 
Die anderen wurden durch Schläge zur Schule 
getrieben. Das Frühſtück brachten die Mütter 
ſpäter in die Schule, weil die Kinder „unge⸗ 
geſſen waren“. Ununterbrochen kamen die 
Frauen mit Wehklagen zur Schule und baten 
um Auskunft, die ſie leider nicht erhalten 
konnten, weil den Lehrern ſelbſt nichts bekannt 


zu bewahren, hatten ſich verſchiedene Frauen 
auf der Straße, nicht weit von der Schule, 
verſammelt und erwarteten den „böſen Doktor“, 
um mit ihm ein deutliches Wort zu reden. 
Dazu kam es nun freilich nicht, weil der 
Doktor nicht erſchien. Hoffentlich findet er 
ſpäter, wenn die Skirwyteller Frauen über 
den menſchenfreundlichen Zweck der Augen⸗ 
unterſuchungen aufgeklärt find, einen beſſeren 
Empfang. 

(Erſter Volksſchullehrer⸗Offizier⸗ 
Aſpirant.) Der erſte Volksſchullehrer, 
der Offizier⸗Aſpirant geworden iſt, iſt der 


der am 1. April 1898 bei dem Hannover 'ſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 74 als Einjährig⸗ 
Freiwilliger eintrat, hat das Offizier⸗ 
Aſpiranten⸗Examen beſtanden und ſomit das 
Befähigungs⸗Zeugniß zum Reſerve⸗Offizier⸗ 
Aſpiranten erhalten. 

Berhaftet) wurden in Hamburg wegen 
des Verdachtes, zwei Mädchen gur Herbeiführung 
einer Eheſcheidung zu unwahrer eidlicher Ausſage 
gegen einen dortigen Ehemann verleitet zu haben, 
der Direktor und der erſte Angeſtellte eines 
Detektipbureaus. 
Motorboot 


(Der Begründer der „Rothen⸗ 
burger Sterbekaſſe“), der in ganz 
Deutſchland verbreiteten, über 200 000 Mit⸗ 
glieder zählenden Verſicherungs⸗Anſtalt, Kanz⸗ 
leirath Wilke, iſt in Görlitz dieſer Tage ge⸗ 
ſtorben. 

(Ein Mädchen in Männer⸗ 
kleidung.) Vor einiger Zeit verurtheilte 
das Landgericht Dresden den Dienſtknecht 
Ernſt Schulze, der angeblich am 12. Mai 1881 
zu Burg bei Hoyerswerda geboren war, wegen 
Unterſchlagung, Urkundenfälſchung und Be⸗ 
truges zu ſechs Monaten Gefängniß. Als der Ver⸗ 


einen Schluck Kognak, das wird Sie er⸗ 
wärmen.“ 

Er zündete ein Wachsſtreichholz an und bat 
fie, es zu halten, während er aus ſeiner Reiſe⸗ 


während ſie ſein Ausſehen ſehr angenehm und 


ihr als den Oberlehrer Dr. Julius Sturz 
vor, und ſie nannte ihm ihren Namen. Sie 
erzählte von der Einladung zur Taufe, von 
ihrem Leben bei der Tante, das recht öde 
und freudlos ſein mochte, und er berichtete, 
daß er auch allein daſtehe, ohne Eltern und 
Geſchwiſter, da habe ihn die Sehnſucht ge⸗ 
packt, und er habe ſich aufgemacht, um die 
Gräber ſeiner Lieben auf dem Kirchhofe in 
Tempelhagen zu beſuchen, denn es ſei ſeine 
Vaterſtadt. 

So plauderten ſie mit einander, er war 
immer für ſie beſorgt, und es machte ihm 
Freude, ſo als Beſchützer aufzutreten, während 
ſie ſich ganz ſicher und geborgen unter ſeiner 
Hut fühlte. Die Zeit verging ihnen ſchnell, 
obwohl ſie an Schlaf nicht mehr dachten. 
Tag wurde es in ihrem lichtloſen Gefängniß 
nicht, aber als ſie endlich nach der Uhr ſahen, 
war es zehn Uhr morgens. Nun machten 
ſie mit vereinten Kräften Spektakel und 
wurden endlich von dem erſchrockenen Poſt⸗ 
beamten erlöſt. Sie waren aber durchaus 
nicht böſe, ſondern beſtellten Extrapoſt und 
fuhren fröhlich davon. So kam Elſe doch noch 
zur rechten Zeit zum Tauffeſt, obwohl ihre 
Verwandten ſchon um ſie in Sorge geweſen 
waren, und ſie konnte dieſen gleich ihren Ver⸗ 
lobten, den Oberlehrer Dr. Sturz vorſtellen, 
denn ſie hatten ihre Gefangenſchaft in der 
Remiſe ſehr gut benutzt, und aus den zwei 
einſamen Menſchen war ein glückliches Paar 
geworden. 


dieſer Tage ) 1 : 
gefunden, bei der die Orchideen ausgezeichnet 
waren. Viel bewundert wurden die Orchideen 
5 Wie dem „Soir“ aus Antwerpen 


flaſche ihr ein kleines Glas eingoß. Dabei 
jahen fie ſich zuerſt von Angeſicht zu Ange⸗ 
ſicht, und er gewahrte, daß ſie ſehr hübſch war, 


vertrauenerweckend fand. Dann ſtellte er ſich 


urtheilte zur Verbüßung der Strafe eingeliefert 
wurde, ſtellte der Gerichtsarzt Medizinalrath 
Dr. Donau feſt, daß Schulze ein Mädchen war. 
Die weitere Unterſuchung ergab, daß es ſich 
um die am 6. April 1875 zu Neudorf bei 
Hoyerswerda geborene Dienſtmagd Johanna 
Kaspar handelte. 
von Jahren als Dienſtknecht gearbeitet. 
ſie ſich eines ihr nicht zukommenden Namens 
einem zuſtändigen Beamten gegenüber bedient 
hatte, wurde ſie nun noch zu einem Monat 
Haft verurtheilt. 


Sie hatte ſchon eine Reihe 
Weil 


(Mitder Röntgenſtrahlen⸗Durch⸗ 


forſchung) zur Prüfung von Nährſtoffen, 
Gewürzen und anderen Handelswaaren iſt 
behördlicherſeits in 
worden. 
Vergehungen gegen das Nahrungsmittelgeſetz 
aufgedeckt. Nachahmung empfohlen! 


Osnabrück begonnen 
So werden mit leichter Mühe die 


(Theure Blumen.) In Antwerpen hat 
eine Gartenbauausſtellung ſtatt⸗ 


erichtet wird, bot ein Blumenliebhaber 100,000 Fr. 

für drei Exemplare dieſer Orchideen, aber der 
Eigenthümer der Pflanzen lehnte dieſes Angebot 
als „nicht ausreichend“ ab. 

Ueber einen Skandal) in den 
erſten Geſellſchaftskreiſen Peſt's wird be⸗ 
richtet: Der Präſidialchef im Miniſterium 
des Innern Huszat ließ vor Jahren ſeine 


reiche, geiſteskranke Frau mit Armuthszeugniß 
Lehrer Hugo Feldrapp aus Hannover. Dieſer, i 


n die Landes⸗Irrenanſtalt bringen und 
ordnete erſtklaſſige Gratisbehandlung an. Als 
ein entlaſſener Beamter Anzeige erſtattete, 
ließ H. ſeine Frau aus der Anſtalt wegführen. 
Der Miniſterpräſident ordnete die Disziplinar⸗ 
Unterſuchung gegen H. an, doch die Akten 
ſind plötzlich verſchwunden. 

(Verſuche mit der Telegraphie 
ohne Draht) werden im Laufe der nächſten 
Woche zwiſchen England und Nordamerika 
gemacht werden. Auf das Ergebniß darf man 
mit Recht geſpannt ſein. 

(Von Räubern überfallener 
Güterzug.) Der ruſſiſche Güterzug Nr. 
124 von Sosnowice nach Warſchau wurde 
am 11. d. Mts. im Walde zwiſchen Rokteini 
und Koluszki von einer Räuberbande über⸗ 
fallen. Das Zugperſonal ſchlug zwar, wie 
gemeldet wird, die Räuber in die Flucht, doch 
konnten dieſe einen Theil der erbeuteten 
Waaren mit ſich ſchleppen. Auf dieſer Strecke 
ſind wiederholt in letzter Zeit Güterzüge von 
Räubern angefallen worden. 

(Ein heldenmüthiger Lokomotiv⸗ 
führer.) Jüngſt verfielen bei der ruſſiſchen 
Eiſenbahnſtation Läß der Lokomotivführer 
eines Güterzuges und ſein Gehilfe in einen 
feſten Schlaf, ſodaß der Zug zum Entſetzen 
des Stationsbeamten vorüberſauſte. Der Be⸗ 
ſtimmung gemäß mußte der Zug einen 
anderen Güterzug erwarten und durfte erſt 
dann weiterfahren, da er daſſelbe Geleiſe 
Der Lokomotivführer des ihm ent⸗ 


Schwamm die Beine bis zu den Knieen hinauf 
benetzen. Nach flüchtiger Abtrocknung ſollen 
die Beine wieder in das warme Bett zurück 
gezogen und gründlich aufgewärmt werden 
Das zur Benutzung dienende Waſſer ſoll etwa 
die Temperatur des Zimmers haben und 
wird daher am beſten abends vor dem Gebrauch 
an das Bett geſtellt. Wird dieſe Praxis 
jahrelang geübt, jo wird auch einem ver 
weichlichten Körper 


Ein Brief 


aus Deutſch⸗Südweſtafrika. 

Eins der nach Deutſch⸗Südweſtafrika 
entſandten deutſchen Dienſtmädchen hat einen 
in verſchiedenen Zwiſchenräumen geſchriebenen 


— 


| 
} 


Brief in die Heimat geſandt, aus dem die 
„Deutſche Kolonial⸗Zeitung“ einiges mittheilt. 
Der erſte Eindruck, den das Mädchen von der 
Küſte empfing, war nicht der günſtigſte. Sie 
ſchreibt nicht gerade zufrieden. Nach kurzer 
Zeit äußert ſie ſich ſchon weniger enttäuſcht: 
„.. Leben kann man hier, liebe Schweſter, 
das ſehe ich. Vier Wochen bin ich ſchon hier, 
und ſo wird die Zeit vergehen. Es giebt hier 
Licht⸗ und Schattenſeiten wie überall im Leben. 
Es iſt hier ein bischen triſte, aber ich ſchwärme 
ja fürs Einfame .. .* Von ihrer Herrſchaft 
iſt ſie ſehr befriedigt. Sie ſchreibt: „Meine 
Herrſchaft iſt reizend zu mir, unſere Frau 
iſt ein Engel an Güte und Sanftmuth, und 
unſer kleiner Junge iſt ſüß, wenn er morgens 
angelaufen kommt und ruft ſchon von weitem: 
„Guten Morgen, Tante!“ Ihre Wohnung 
ſchildert ſie folgendermaßen: „Ich wohne in 
meinem Haufe ganz allein .. Da i 
erſtens die Küche, groß, hell und ganz gut 
ausgeſtattet, dann kommt der Pferdeſtall 
und dann kommt meine Stube, ſchön 
groß, ein Fenſter und eine Thür, darin ein 
Bett, ein Tiſch, ein Stuhl, ein Waſchtiſch, 
ein Kleiderriegel. Alſo Du ſiehſt, es iſt alles 
da!“ Auch daß zwei Schwarze für die grobe 
Arbeit da ſind, wird in demſelben Briefe 
berichtet. Intereſſant ſind ihre Mittheilungen 
über den Lohn, den ſie erhält: „Geſtern habe 
ich mich recht gefreut, denn ich habe das 
erſte Mal Geld gekriegt. Frau G. gab mir 
25 Mk. und Herr S., der andere Herr aus 
dem Geſchäft, 10 Mk. Nun werde ich aber 
ſparen!“ Und an anderer Stelle heißt es: 
„Auf dem Schiffe habe ich nichts gebraucht, 
als zu Briefen und Trinkgeldern. Ich habe 
das ganze Geld, das für unterwegs berechnet 


war, mit herüber gebracht, und jetzt am Erſten 
habe ich ja ſchon wieder 35 Mk. bekommen, 
und hier braucht man ja auch kein Geld.“ 
Das Klima bekommt ihr gut: „Auch bin ich 
geſund und munter. Das Klima bekommt mir, 
ich ſehe viel wohler aus als in Berlin.“ Auch 
an Vergnügungen fehlt es nicht: „Kaiſers Ge⸗ 
burtstag habe ich gefeiert wie noch nie in 
meinem Leben. Donnerſtag haben die Kauf⸗ 
leute gefeiert. Da gab es Toaſte, Kouplets, 
lebende Bilder und dann Ball. Ich habe 
getanzt bis an den hellen Morgen, und wie 
getanzt. Dann Freitag war nachmittags 
3 Uhr im „Hotel Bismarck“ Feſteſſen, das 
Kouvert 18 Mk., dann abends großes 
Feuerwerk und Ball bis Sonnabend, bis die 


Sonne hell ſchien. Ueberall war ich eingeladen, | 


und alles haben G. 's (ihre Herrſchaft) bezahlt.“ 
Schließlich ſei noch verrathen, daß die Brief⸗ 


ſt ſchreiberin „bereits fünf reelle Heiraths⸗An⸗ 


träge“ bekommen, fie aber ſämmtlich abge⸗ 
ſchlagen hat. „Noch habe ich ja Zeit,“ 
ſchreibt ſie, „meine Stellung gefällt mir, 
meine Herrſchaft iſt reizend u. ſ. w.“ i 


Verantwortlich für den Inhalt: 
Amtliche ai Danziger Produkten⸗ 


rſe 

von Montag den 24. April 1899. 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 750--783 Gr. 160bis 
165 Mk., inländ. bunt 756 Gr. 158 Mk., ine 
länd. roth 761 Gr. 160 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
679—747 Gr. 136—140 Mk., tranſito grob⸗ 
körnig 705 Gr. 106 Mk. 


Heinr. Wartmann in Thorn 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
große 668—674 Gr. 122—126 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 120 Mk. i BER 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
124 Mk. tranſito Pferde⸗ 103 Mk. 3 
8 e ER Be Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126 Mk 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,20 —4,35 Mk., 
Roggen⸗ 4,75—4,80 Mk. N 
Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ruhiger. 
Rendement 88» Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
La 10,80 Mk. bez., 10,70 Mk. Gd. inkl. 
a 


Hamburg, 24. April. Rüböl ruhig, loko 47. 
— Petroleum geſchäftslos, Standard white loko 
6,15. — Wetter: Schön. R 
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Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in 
Gotha. Dre Gehheiftsergebnife der Gothaer 
Lebensverſicherungsbank, der älteſten und nach der 
Verſicherungsſumme größten unter den deutſchen 
Anſtalten leser Art, ſind auch im Jahre 1898 
wieder recht günſtig in Neue Todesfall⸗ 
verſicherungen — ſchlechthin auf Lebenszeit oder 
mit Abkürzung auf ein beſtimmtes Lebensjahr — 
wurden im Betrage von 43282500 M. abgeſchloſſen. 
es iſt dies der höchſte Jahres zugang ſeit Be 
ſtehen der Bank. Jusgeſammt waren Ende vorigen 
Jahres 90 909 Perſonen mit 752 871 800 Mark ver⸗ 
ſichert. Die gb c Sterbeialluusgabe 
von 13311 420 a — u erg inter 
dem erwartungsmäßigen Betrage zurück. 

Der reine Jahre süberſchuß ſtellt ſich auf 
8787627 Mark und iſt ebenfalls der höchite, den 
die Bank bisher erreicht hat. Zu dieſem Ergeb⸗ 
niß hat neben dem Gewinn aus unterrechnungs⸗ 
mäßiger Sterblichkeit und neben dem überrech⸗ 
nungsmäßigen Zinsertrag beſonders der Umſtand 
beigetragen, daß die Verwaltungskoſten auf dem 
außerordentlich niedrigen Satz von nur 5,06 pCt. 
der Jahreseinnahme gehalten werden konnten. 
Die Fonds der Bank erreichten die Höhe von 
240 980 029 Mark, worunter ſich die als Sicher⸗ 
heitsfonds zurückgeſtellten Ueberſchüſſe der letzten 
Jahre mit 38 339 286 Mark befinden. Hiervon 
kommt gemäß den Beſtimmungen der Bankver⸗ 
fafjung im Jahre 1899 eine Dividende von 8376230 
Mark zur Austheilung, au welcher die einzelnen 
Bankmitglieder je nach Art und Alter ihrer Ver⸗ 
ſicherung mit 30 bis 137 pCt. der im Jahre 1804 
eingezahlten Jahres⸗Normalprämie theilnehmen. 
Im ganzen hat die Bank während ihrer nun 
70 jährigen Wirkſamkeit bereits 328 Millionen Mk. 
an fällig gewordenen Verſicherungsſummen aus⸗ 
gedacht und 166 Millionen Mark als Dividende 
an ihre Verſicherten zurückgewährt. 


lüſche u. Pelvete liefern Dirakt 
22 Pele 2 2 an . Muster von 


von Elten & Keussen, Crefeld 
1 Fabrik und Handlung. 


200, Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4 N la ſſe. Ziehung am 24. April 1899 (Vor m.). 
die Gewinne über 220 Mk. ſind in 
Nur die en a . beigefügt 
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6 942 133290 (300) 349 73 718 954 134036 68 196 
286 96 320 135075 252 (3000) 349 423 32 54 631 50 
789 823 937 (300) 39 136053 179 386 454 575 781 
836 922 28 88 187267 91 343 (500) 487 138001 235 95 
433 522 705 836 189085 360 411 22 81 (1000) 513 794 
(600) 848 84 


140043 105 226 88 442 74 544 666 707 912 
96 141065 890 433 47 537 607 30 40 748 63 925 142243 
340 529 984 94 143145 59 211 90 497 831] 144100 81 
349 418 60 145083 44 (900) 51 275 424 53 69 72 586 
636 (300) 89 831 930 146180 313 475 582 95 650 
743 73 901 27 ° 147233 308 468 538 51 94 614 701 
85 48 98 804 148018 69 106 202 6 (300) 11 89 700 
Bi BO ER Sk 59 149047 84 154 232 484 655 
65 94 747 818 (1000) 912 19 

150164 241 42 84 437 787 808 968 (15006) 151010 
222 47 86 465 502 643 736 986 152122 290 353 86 
549 (3000) 79 704 834 953 158035 101 65 345 91 400 
679 93 154005 (1000) 213 372 73 88 458 63 590 884 
155075 853 156227 51 420 50 553 744 (300) 827 
157085 126 235 324 408 645 737 916 35 91 158061 
807 33 582 690 707 60 810 54 958 82 159046 61 95 
282 57 81 351 69 (3000) 80.96 98 543 75 644 730 952 


160052 57 (3000) 66 372 527 (300) 682 161023 311 
447 567 706 11 60 300) 71 875 79 984 162081 247 352 
665 731 94 (3000) 163190 248 53 424 553 814 78 
164005 20 (500) 55 85 (1000) 415 61 708 43 56 85 

00) 165339 423 557 612 81 943 166107 81 (300) 446 
ee eee e e 0 15802 

1 192 43 810 169090 
98 160 212 24 307 27 691 709 974 


170055 487 588 751 (500) 929 (500) 74 171167 340 
46 405 80 736 810 38 (1000) 883 172017 274 334 757 
ch 173178 417 540 60 626 78 746 174025 (300) 216 
= 9 460 591 861 178113 236 442 501 9 (3000) 
280 77 979 27 (4000) 68 763 839 45 176087 230 420 
20 f rat 0 e 1 

? 5 179102 13 120 
87 240 74 84 592 693 83 784 870 82 955 84 


180008 (300) 411 510 688 726 820 70 181133 453 
= 89 501 655 70 711 30 93 917 182187 90 20480 
3 36 88 401 97 521 (300) 641 (8000) 77 839 cn 
948 183010 77 195 201 41 61 65 350 873 18431 
497 523 91 779 92 819 88 (300) 970 185081 321 494 
200 97 805 918 186095 102 73 397 (500) 408 528 623 
20 708 865 961 187116 347 445 632 52 188027 
317 27 464 68 589 736 841 48 64 934 180082 141 
272 (300) 73 336 70 649 83033 (500) 64 82 940 (300) 
190185 244 (300) 322 550 93 99 698 792 863 191011 
123 213 418 63 509 35 603 945 67 70 192055 442 586 
664 193133 626 46 55 856 (300) 939 48 194119 286 
512 682 726 195007 77 167 332 518 45 753 78 80 918 
72 196082 217 0) 377 410 507 (800) 786 851 65 
197155 68 205 25 56 84 97 341 65 530 619 828 47 (300 
93 909 198072 119 35 38 46 (300) 270 367 72 87 5 
2 (800) 725 30 93 816 48 51 199442 562 703 
200012 44 45 139 74 227 55 457 676 (300) 775 
821 22 928 201008 108 49 210 388 592 651 56 897 
905 202055 129 202 28 453 654 (300) 91730 203018 
170 251 76 311 43 551 59 878 920 44 91 204013 45 
56 66 92 494 548 76 665 707 96 205140 (15000) 
204 80 543 52 642 61 830 86 962 206278 332 427 (300 
527 666 978 207008 180 454 573 89 794 928 (3000 
208112 90 215 26 648 58 61 69 209007 51 501 18 724 
88 820 32 78 (300) 


210001 4 47 (800) 395 501 54 694 905 98 211025 
83488 533 635 92 850 919 212120 352 57 513 968 76 
213173 91 277 330 435 (1000) 40 610 99 716 964 
214137 (800) 52 224 444 520 844 940 218033 50 (300) 
92 174 356 469 73 653 736 869 950 216144 478 960 88 
Babe an Bo ee e 

219048 101 235 (1000 
866 (500) 561 71 752 (500) 9 


220059 100 254 334 48 535 63 651 840 924 (1 
65 (500) 99 221006 83 391 522 24 56 61 639 713 88 
222092 (500) 230 325 (300) 35 771 870 949 223032 
257 323 61 424 68 525 37 634 8 
74 000 63 54 56 224275 323 412 76 569 665 22847 


200. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 24. April 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find a in Porentheſen beigefügt. 


e v. 2 
19 89 45 188 236 443 611 (3009) 28 71 721 
88 824 1075 (8000) 427 (3000) 77 592 
605 738 44 2110 57 1 5 89 (3000) 419 (3000 
587 617 25 48 770 874 917 (600) 89 75 93 3196 62 
812 16 20 51 4210 83 408 53 74 504 28 68 (1 
662 902 78 5044 256 516 40 42 694 776 98 (5000 
804 6541 965 7160 289 93 (1000) 94 351 511 69 
909 24 98 8304 78 737 80 852 999 131 68 93 468 
638 50 726 832 
10002 247 428 54 70 83 07 504 57 69 627 81 764 
83 990 93 11105 91 (800) 517 98 (3000) 714 28 838 
938 39 75 12022 108 (300) 207 63 86 346 417 36 81 93 
943 (500) 13101 47 725 816 50 (500) 943 48 65 14123 
64 200 67 429 70 79 96 537 644 746 825 911 15003 63 
228 326 32 (1000) 65 93 416 (1000) 35 567 604 (500) 
15 80 733 67 76 827 16119 91 536 614 94 954 95 
17100 226 88 357 474 637 767 916 44 18107 72 (8000) 
821 67 77 (500) 534 (300) 655 (600) 863 10021 (3000) 
74 158 380 94 552 759 881 902 
20022 88 173 316 39 630 (3000) 971 21173 
207 37 347 89 412 690 22042 48 112 214 47 
(1009) 309 59 424 572 73 744 (8000) 858 987 
90 92 96 23127 369 576 688 (500) 67 ( 
41 64 24011 (3000) 268 407 55.500) 727 842 
25000 2 279 359 568 601 891 908 80 
26076 132 (300) 221 354 99 688 826 963 
27053 205 59 496 965 28268 366 459 521 
616 (500) 57 986 (00) 29111 818 481 581 699 
717 (500) 24 49 939 78 (500 
30000 70 441 67 73 694 784 97 856 72 31063 228 
60 (3000) 430 91 508 48 (3000) 605 10 748 943 
32133 298 381 746 33105 85 251 73 84 413 33 555 
678 753 34176 801 35141 59 474 561 723 982 36048 
178 335 39 473 87 729 (3000) 37007 32 51 161 215 
76 (300) 404 82 840 80 911 (800) 38023 54 172 248 
509 (1000) 88 39036 102 227 (600) 412 789 826 86 996 
40197 230 379 421 39 72 545 630 68 84 842 41211 
847 473 623 753 807 67 986 57 42306 412 564 612 50 
43087 (300) 122 349 531 35 789 862 89 938 44071 112 
69 497 (3000) 542 610 29 764 901 45122 (500) 317 
24 669 (300) 741 G00) 949 46424 506 705 964 (500 
47099 309 471 542 (300) 87 95 770 919 48002 4 
(1000) 236 342 466 81 647 740 850 942 54 49022 
62 227 83 302 (300) 8 38 96 508 99 706 67 814 
50720 978 51218 G00) 60 384 491 652 63 744 92 
069 52067 126 29 422 556 92 830 998 53085 483 
612 (3000) 831 80 965 64019 173 203 21 312 78 83 
97 (800) 527 952 65014 32 39 78 81 (800) 232 38 75 
96 396 458 596 691 913 19 (500) 50 56046 386 
57108 (500) 430 688 (800) 915 11 218 22 388 
eg 4,2 u 939 59021 71 124 93 259 86 493 (800) 
60167 88 204 352 482 (300) 912 61064 226 80 411 
(800) 535 57 640 807 (500) 995 62275 (8000) 365 440 
(800) 652 822 99 63143 75 241 (800) 51 392 424 (500) 
87 613 69 (300) 946 64076 (1000) 1853 11000) 212 19 
87 573 659 74 703 86 71 814 58 65027 79 213 42 370 
519 25 642 69 765 66154 260 707 82 (300) 67427 
(1000) 870 928. 00078 © 179 200 000) 300 880 
54 (1000) 61 65 18 
70018 146 298 398 612 (1000) 751 815 71081 (1 
85 239 47 74 (1000) 349 70 543 (800) 774 849 7215 
(600) 206 409 520 936 73009 (500) 47 62 81 581 607 
(1000) 79 817 67 (1000) 74191 261 90 500 745 92 
(5000) 987 75074 370 (600) 551 615 909 76054 64 
659 790 861 999 77039 50 230 94 343 413 738 958 7% 
78098 206 308 73 534 948 82 79021 78 87 110 17 40 
73 358 91 654 
80194 356 416 96 47 540 648 705 37 81179 354 
400 55 605 83 716 847 911 82232 442 574 622 997 
83093 120 57 85 278 (1000) 368 78 658 67 724 47 74 
81 84008 202 15 (3000) 555 72 649 807 913 33 67 
85092 162 87 419 24 733 53 890 957 86013 100 (3000) 
209 50 466 537 726 896 825 87103 42 259 316 441 
89 93 621 712 909 46 49 110 226 435 90 (300) 92 
528 614 37 717 71 905 19 88015 97 157 204 609 12 
88 703 (3000) 942 
90004 101 35 219 92 (3000) 305 (300) 53 442 
en 71 76 752 54 852 (500) 63 91243 476 754 956 


(300) 92047 111 314 461 76 546 90 671 93012 16 
305 36 564 714 41 60 82 898 903 86 (500) 94001 37 
143 80 278 (500) 94 311 29 400 701 15 57 827 32 


95270 (3000) 345 401 15 542 43 47 787 (3000) 907 
80 53 96332 98 639 61 772 95 829 (600) 901 97011 
38 112 17 50 96 (500) 251 330 70 84 869 80 958 
98091 117 206 306 39 418 46 73 572 823 82 99011 
45 28 90 (500) 526 29 42 636 86 727 53 (1000) 


100124 308 447 771 91 998 101053 78 92 168 206 
881 473 729 30 72 851 102188 216 (3000) 36. 44 
323 36 583 668 904 60 103012 177 485 70 561 89 
881 104006 129 (1000) 48 71 538 94 655 975 81 85 
205161 341 876 017 29 106021 237 74 404 13 56%: 
107050 207 (300) 48 08 426 28 83 552 92 614 24 57 
774 96 916 88 (1 108132 611 919 81 109057 
(600) 67 339 42 57 437 503 607 37 886 46 (300) 

110059 109 (1000) 74 209 355 (3000) 60 72 76 817, 
99 710 804 914 111166 463 521 (300) 735 112213 74 
857 631 95 (1000) 842 910 23 113005 94 135 58 98 
43000) 273 349 473 695 790 114044 75 308 9 451 786 


837 (75 000) 89 926 82 118102 237 83 441 om 
500 76 984 116054 103 59 71 381 440 747 856 96 
— 328 57 = 7 8 n 580 810 69 
119060 411 

120273 78 384 87 467 501 68 653 87 121083 143 
4500) 49 222 55 336 80 515 608 731 63 122038 239 
879 416 747 72 90 867 123157 225 453 88 554 58 
665 93 818 67 (500) 124061 222 85 373 598 (300) 718 
99 844 933 125031 114 51 (3000) 249 319 498 658 
851 126043 117 256 589 881 (1000) 127005 40 368 
411 50 575 927 55 (300) 128040 111 38 90 296 372 
= > 602 715 47 56 129170 86 406 624 71 701 6 


130042 51 424 763 75 806 19 131119 68 290 310 15, 
407 53 570 93 649 707 93 132296 456 567 809 933 
133008 130 60 88 226 36 (1000) 322 67 492 611 705 
46 838 (500) 939 77 134040 180 215 67 89 406 522 
608 90 135008 45 232 65 384 400 611 882 913 (500) 
72 136110 16 (500) 48 365 944 52 75 137513 638 792 
943 (500) 92 138040 212 327 (3000) 77 998 139046 
323 (300) 40 495 558 612 37 748 81 96 819 69 980 

14028 526 66 785 141240 45 91 337 829 67 989 
87 142014 45 76 171 245 90 386453 531 60.612 (600) 
717 46 93 (1000) 1802 51 94 932 143101 309 498 536 
885 903 50 144001 162 262 (3000) 396 591 654 728 
911 145029 70 193 285 385 502 668 (300) 725 49 896 
146094 174 (1000) 331, 713 800 883 06 147002 115 
259 389 564 765 651 148498 (500) 605 16 47 49 777 
807 „140069 185 336 437 609 16 07 600 6 45 798 834 


150053 (300) 128 235 303 675 83 704 83 620 921 
68 92 151147 605 794 984 83 152073 101 28 350 
417 89 536 678 715 820 87 915 (300) 87 76 89 
153233 92 416 18 608 74 717 55 28 862 982 
154003 399 429 65 88 96 501 27 43 718 2 
64 851 972 166049 104 8 60 87 204 46 343 52 
57 755 74 820 923 87 91 89 156059 140 81 240 
82 (800) 426 82 559 609 749 81 861 157074 184 95 
2 = 541 904 158090 124 251 60 659 159252 312 


7 : 

160046 421 522 616 68 787 161147 249 868 162067 
182 509 976 163015 62 (800) 139 216 28 86 611 12 63 
739 52 885 930 164035 390 402 579 872 165002 220 
(500) 60 433 (10000) 554 55 636 865 166170 211 

3000) 5338 (3000) 710 862 1870089 (8000) 37 63 
) 74 175 (500) 49 (3000 74 514 (1000) 637 62 
719 61000) 168159 369 70 487 548 647 71 735 80 00 
836 169003 63 75 126 1000) 418 24 
170303 40 661 701 8 171219 32 439 75 
659 795 911 172027 (500) 33 141 86 218 (1000) 2 
24 94 496 719 800 87 42 173245 329 53 74 500 
18 (3000) 872 939 174019 49 351 907 175038 
65 181 242 56 360 410 535 608 con 776 825 176145 
67 70 324 96 600 28 713 53 68 - 177064 118 380 
472 521 652 966 178034 403 37 564 655 947 67 
179%9 80 444 501 34 (500) 658 62 741 847 

180038 199 315 445 62 510 85 912 181264 492 548 
616 42 825 54 820 182351 474 759 88 814 37 60 97@ 
183293 300 2 29 547 621 39 926 49 184025 800) 35 
65 106 625 58 716 26 74 185045 225 
436 55 59 605 (3000) 17 31 711 840 75 186221 34 
582 630 767 (8000) 39 187021 (300) 51 108 9 
69 80 208 86 616 740 50 94 816 88 933 
188002 245 59 503 806 14 986 87 (500) 189061 
283 520 70 817 955 90 

190042 9800 71 105 279 403 75 716 101018 60 132 
85 205 88 320 59 531 98 601 781 815 96 976 192086 
461 542 730 908 (500) 193125 255 (3000) 333 425 3 
46 83 508 54 76 659 64 891 901 18900) 194126 228 
39 95 466 (300) 511 629 (300) 825 195063 92 583 SOF 
704 60 819 967 196115 (3000) 232 47 91 318 660 94 
51 197261 333 419 795 853 929 31 52 198036 208 
— 1 602 829 199013 52 84 126 72 614 (800) 

200241 399 (300) 662 83 764 831 42 55 980 201160 
231 42 360 559 786 (1000) 835 (500) 44 983 202006 
82 96 107 204 465 (300) 598 647 717 78 97 843 909 
203001 (1000) 136 (300) 202 600 892 (3000) 83 928 ' 
204057 216 301 16 427 600 36 838 (500) 91 (1000) 933 
205055 107 322 98 509 91 652 92 812 69 ( 
206221 (300) 60 430 591 (500) 92 643 99 708 61 7 
95 949 207026 136 56 281 312 474 95 553 58 607 74 
863 953 (500) 208167 89 (1000) 220 66 82 (1000) 310 
407 (500) 48 (500) 31 573 98 811 98 209030 31 62 77 
155 63 241 77 505 18 656 (800) 71 (500) 98 909 50 

210124 200 354 575 85 603 69 729 67 837 43 79 
922 211263 407 83 (3000) 754 947 212019 33 44 
582 729 70 859 60 920 96 213042 153 266 70 488 
510 712 961 214189 259 (1000) 584 635 721 29 
68 215021 164 65 235 528 55 68 (3000) 726 
216126 80 386 547 932 217062 (8000) 164 217 372 
479 (1000) 748 54 908 55 73 89 218004 5 6 107 (300% 
257 434 58 588 601 (1000) 40 774 858 88 219025 (800) 
184 55 427 (1000) 

220075 139 (500) 74 463 75 78 639 823 221039 
172 84 234 603 816 965 222041 73 177 323 581 637 
75 702 805 56 85 223006 (300) 28 37 195 268 415 
680 702 814 994 224236 512 54 (500) 605 38 
88201 840 908 (1000) 225126 73 82 (8000) 2 


Im Gewinnrade verblieben: 1 
& 500000 Mk., 2 à 200000 Mt., 2 & 150000 . 
40900 Kis, 10 1 8000 Br 15 5 15000 N 
Mt 84 2 5000 r, 190 * 8000 Die 
549 à 500 ME 
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Bekanntmachung. 


de icon deen Fiber nen 
Bingo e fich in dieſem 11 8. zum 
pſatz⸗Geſchäft Patel t haben — 
mit Ausnahme der auf 1 0b. 
3 rückgeſtellten — find verpflichtet, 
; n ihrem Verzuge aus dem Ge⸗ 
ungsorte Thorn 
dem Stammrollenführer 
hierſelbſt — Rathhaus — 
2) dem Königl. Landraths⸗ 
„ amte — Her — Heilige⸗ 
eiſtſtaße Nr. 11, 1 Treppe 
ündlich oder ſchriftlich den 
uen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
Antit den Geſtellungspflichtigen 
derzeit ein Geſtellungsbefehl 
Obererſatzgeſchäft zugehen 


1 inzwiſchen Geſtellungs⸗ 


flichtige von hier verzogen jein, 
d. iſt die Anzeige nachträglich 
fort zu erſtatten. 

Bei der Meldung, die am 

eiten auf mündlichem Wege ge⸗ 
11 iſt ſtets der Loſungs⸗ 

ein mitzubringen. 
Diejenigen Militärpflich⸗ 
tigen, die ſich in dieſem 
Jahre in anderen Kreiſen 
zur Muſterung geſtellt haben 
und in den hieſigen Kreis 
zugezogen find, haben ſich 
gleichfalls in derſelben Weiſe 
zu melden. 

Thorn den 18. April 189° 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
1. Der ſtrohgedeckte Theil des 
r Mocker, Bornſtraße 
ſoll zum Abbruch an den 
Mengen gegen baare Bezahlung 
Montag den 1 Mai 
nachm. 4 Uhr 
h. Ort und Stelle verkauft werden. 
65 Die an dem ſtehenbleibenden 
Theil deſſelben vorzunehmenden Re⸗ 
poraturen u. ſ. w. ſollen am ſelben 
Täge zur ſelben Stunde an Ort und 
Stelle an einem Unternehmer ver⸗ 
geben werden. Abſchrift des An⸗ 
! hlages, lautend auf ca. 1000 Mark, 
t gegen Erſtattung von 1,50 Mari 
Schlelbgebühr vom Küſter, Mocker, 
Amtsſtraße Nr. 13, zu erhalten, wo⸗ 
ſelbſt auch die Zeichnung und die 
Bau » Bedingungen einzuſehen find. 
Offerten find ſpäteſtens im Termine 
Bor abzugeben. Die Zuſchlagser⸗ 
heilung erfolgt nach freiem Ermeſſen 
des Kirchenrathes. 
Der Gemeinde⸗Kirchenrath 


von Thorn St. Georgen. 


Heuer, Pfarrer. 


Vertreter: 
Walter Brust, 
Irirdria ſtraße, Ecke Albrechtſtraße. 


Moderne 
Visitenkarten 


Muſtergiltige 
Lithographie 
100 Stück nur 2 Mark 


Justus Wallis, 
Papiergeſchäft. 


5 Pferdelotterie. 


Biehung im Mai er; Loſe à 1,10 
pfiehlt Oskar Drawert, Thorn. 


ul3-Grirafts Bier Seer 


anwendbar bei Huſten, Sn, 
petitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, 
Blutarmuth u. ſ. w. empfiehlt 

A. Kirmes, Alleinverkauf f. Thorn. 


Alte, noch gut erhaltene Röhel, 


darunter Schreibtiſch und Schreib⸗ 
Far 3 zu verkaufen 
Schulſtraße Nr. 22, 11, 


F größere Gaskrone 


. 15 Gau Anerbieten unter 
F. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Lohnender-ETwelb ze. 


mann, auch mit wenig Mittel, durch 
Fabrikation leicht verkäufl., tägl. 
Gebrauchsartikels. Viele Anerkenn. 
Tatalog gratis durch den ‚Verlag 
2 Erwerb“. Danzic 


Mein Gaſthaus 


223 = ® 0 D * u D SGS „Schwarzer Adler“ zu Mocker 


8 0 


Wegen undermeitiger Unternehmungen 


änzlicher Ausverkauf 


des geſummten großen Wanrenlagers 
zu jedem nur annehmbaren Preise. 


Das Lager bietet die größte Auswahl in 


fertiger Wäſche, Leinenwaaren, Gardinen, 8 
Teppichen, Steppdeeken, Portieren u. Läuferstoffen 


ſowje 


ſeidenen und wollenen Kleider -Stoffen. 


1 S. David rn 


Die Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen und der Laden zu bermiethen. 


2 
. 


Grunau’s 


Bierverfandt „ur Wolfſchluchk“ 


Baderstrasse Nr. 28 
empfiehlt in Gebinden, BEE Syphons Reit und Flaſchen: 


Erlanger, Gebr. 
Nürnberger (Siechen): 
Königsberger Wickbold. — 


Echt | Berliner Weissbier. Echt 
u Grätzer. "BE 


Vertreter: 


ser Katharinenitr. 1 Aff ini am. 
Als Kochfrau bin ich jederzeit 


Fruuenburger Mumme. 


Geſchäftsverlegung. 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Um⸗ 
gegend zeige ergebenſt an, daß ich meine 


TR Uhren- —zR 
Coldwaaren- Handlung 


nach dem 


Meuftädt Markt Ur. 11 


wee habe. 
Um Irrthümer zu vermeiden bitte genau auf 
meine Firma zu achten 


Nr. 11. Eingang Kaffee-Rösterei. Nr. 11. 


Paul Förster, Ahrmacher. 


Adolf Eichstädt jr., Thorn. 


(am Wilhelmsplatz) 


iſt die Wohnung im zweiten, oder auf Wunſch im erſten] bereit Beſchäftigung anzunehmen. 


Stock, beſtehend aus 7 nach vorn gelegenen, hohen Zimmern, 
Entree und Zubehör, von ſogleich oder ab 1. Oktober er. zu "gg uſwarkemäpchen wg 


vermiethen. 


Krause, Brückenſtr. 16, 2 Tr. 


für den ganzen Tag von e 


C. Dombrowski. epa Gunten 7" 
Dru und. Berlaa von C. Dombromali in em 


nebſt Gemüſe⸗ und Obſtgarten bin ich 
willens zu verkaufen. : 
M. Golembiewski, Thorn, 
re 16, J. 


ee Simon, 
2 Eiiiabetbftr. 9, u 


tiofiehlt 
amerik. Ringäpfel a 60 Pf. p. Pfd. 
fallen Birnen „ 60 „ „ „ 


3 
ss, 3 8 3 


Beine en 

ERDE Preißel⸗ 
beeren BA 

k. Schleswig⸗Hol⸗ 

wem as 3.9 N 


— Artikel 


Verschied. pat. Neuheiten. 
Neueste illustr. Preisliste je 30 Pfg. 


Fran Angnste Graf, Leipzig, Nicolaist, 4, 


Ein freundl. Walden, 
in der Brückenſtraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 

öbl. Zim., a. Wunſch Burſchengelaß. 
zu vermiethen Strobandſtraße 20. 


Gut möblirtes Zimmer, 
Kab., m. ſch. gr. Vorgarten a. Burſchen⸗ 
gelaß, zu verm. Brombergerſtraße 31. 


„ F. Rejankowski, e 
Tapezierer und Dekorateur, 


Anfertigung ſämmtlicher Tapezier⸗ u. Dekorationsarbeiten. 


Spezialität: Zimmereinrichtungen. 


Billiger Gelegenheitskauf 


Schuhwaaren. 


Aus einem Konkurſe haben wir einen 
großen zunen 
waaren bi 
jpine ſowie auch andere zu ſtaunend 
illigen Preiſen. 


F. Fenske & Co. 


verſchiedener Schuh⸗ 
illig erſtanden und verkaufen 


Heiligegeiſtſtraße 17. 


— — — a: 


ſowie Tuch- u. wollene Sachen werden den Sommer über zur ſachgemäßen 


Abholen und Zuſenden koſtenlos. 


Aufbewahrung in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter 


Preiteſtraße 5 


Mieihs Kontrakts-], Seiki 2,3%; 


Formulare, 
Mieths- Quiftungsblicher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 

0. Dombrowskl ch Buchdruckerel, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Fnt möbl. Zimmer u. Nabinet, 
v., 1 Tr., a. 1 reſp. 2 H. ſof. o. 1. Mai z. v. 
A. W. a. Burſchengel. Coppernitusſtr; 15. 
Ein möblirtes Zimmer, 
Kabinet und Burſchengelaß zu verm. 
F 
Gu möbl. Balkonzimmer v. ſofort 

zu v. Culmerſtr. 22, 1. Hinterh. 
Gut möbl. Z. v. ſof. z. v. Schillerſtr. 4 III. 
Möbl. Zim. zu verm. Seglerſtr. 4, III. 
Möbt. Zimmer z. b. Nioſterſtr 18, 1 Tr. 
Ir. möbl. J. 5. v. Schillerftr. 12, IN, r. 


Herkſchaffliche Wohnung 


von 8 Zimmern und allem erforder 
lichen Zubehör von ſogleich od. ſpäter 
zu vermiethen. Anfr. Bromberger⸗ 
ſtraße 60 im Laden. 


Hertſchafllche Wohnungen 


bon 5, 6 und 7 Zimmern von 
ſofort zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Mellien- u. Ulanenstr.-Ecke 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm., 
Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdeſtall bill. zu 
verm. Näheres in der Exp. d. Ztg. 


Serridujtlige Wohnung. 


Die erſte Etage, Breiteſtraße 24, 
ſt zu vermiethen. Sultan. 


. und 2. Etage, zu vermiethen 


Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Ecke 19. 
1 Pohnung, von . Kort an der 
miethen Brombergerſtr. 62. . . 
Fin . dejtälle und 
Kleine Wohnung, Sasenremtie su 


verm. Kl. Mocker, Mittelſtr. 3. 


iſt die Wohnung, beftehend aus 5 
Zimmern ꝛc., z. 1. Oktober zu verm. 


Dis bisher von Herrn Justus 

Wallis in unſerem Hauſe Breite⸗ 

W 37, III, bewohnten Räumlich 

keiten, 5 Zimmer, Balkon, Küche und 

Nebengelaß, ſind vom 1. Oktober 
d. 33. ab zu vermiethen. 

G. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Wanfardenmohnung 


von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Waſſerleitung 
verſehen, iſt billig zu vermiethen. An⸗ 
fragen Brombergerſtr. 60, im Laden. 


„Gerechteſtraße Nr. 90 ift 


eine herrſchaftliche Aolnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decomò. 

Zum 1. Oktober, 1. früher, 


Bum 1. Siber auch früßer 7" 
1 Wr. Mohn. 9. 1.⸗Ct. Wohn. 
von 4 Zimmern, Hofraum, Stall und 
Keller geſucht. Angebote ſchriftlich 
Tuchmacherſtraße Nr. 16 erbeten. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu 9 85 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 


Kleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Eutree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind von 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Eine feine Finne 
Eine kleine Wohnung, 
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen 
Culmerſtraße 20. 


Eine kleine Familienwohnung, 
3 Zimmer, Küche u. Zubehör, Mieths⸗ 
preis 360 Mark, iſt Breiteſtraße 37 
ſofort zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn, 
v. 2 Zim., Alkv. u. Zub. u 
ohn. 1 Sin, Wit. u. SM ſo 
zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 1 
3: Zimmer, Küche, v. ſ. z. v. Zu erf. d. 
J. Skalskl, Neuftädt, Markt 


